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offizielle“ 
D 


Boten nach Nangking den Vizekönigen 


gelegt. 
zielle“ N 
fie als höchſt beze 
Den es iſt in ihr vor Allem kein Wort von den \ Ren 
Geſandten und übrigen Europäern in Peking die hatte eine Unterredung mit einem Attachee der 

e. Und da die Tendenz dieſer Nachricht 


m Theil ſogar, wie ſicherlich der deutſche Ger | Boxer⸗Aufſtand nicht mit günſtigen Augen an 
andte, den Tod gefunden hatten, fo erſcheint[ und man hoffe, daß es 
dieſes Schweigen in höchſtem Grade befremdend, ſein werde, der Bewegung, 1 
ebenſo der Umſtand, daß nicht wenigſtens ein] bareren Charakter angenommen habe, als man 
Lebenszeichen von irgend einem Europäer der geglaubt habe, durch beruhigende Maßnahmen 
„offiziellen“ Botſchaft beigefügt worden iſt. Man] Einhalt zu thun, Ez beſtehe aller Grund zu der 
wird ſich erinnern, daß gerade die Nacht vom Hoffuung, daß die Lage in Peking ſich gebeſſert 
30, Juni auf den 1. Juli wiederholt als der] habe. Prinz Tſching habe nur ſeine eigene 
Zeitpunkt der „Kataſtrophe“ in Peking bezeichnet Armee, und da er nicht ſtark genug jet, die 
Wo den iſt und unumehr dieſe Nachricht!] Offenſive zu ergreifen, jo nöthige ihn ſeine Par⸗ 
Man wird zugeſtehen müſſen, daß fie nicht eben] tei, ſich fo lange defenſiv zu verhalten, bis Hülfs⸗ 
die Hoffnungen auf die Metung der Europäer] mannſchaften ankämen. Er thue, was er könne, 
erhöht. Andererſeits wäre es ja freilich auch um die Fremden zu ſchützen. Der Atlachee gab 
möglich, daß die Uebernahme der Regierung durch! ſchließlich der Anſicht Ausdruck, daß dem Prinzen 
die alte Kaiserin als völlige Zurückdrängung der] das auch gelingen werde, und betonte, er glaube 
Aufſtandsbewegung in Peking gedeutet werden] nicht, daß die Mitglieder der Geſandtſchaften er⸗ 
könnte, daß das Ganze alſo als eine Art von] mordet ſeien; auch ſei den Meldungen. von der 
Eutſchuldigungsverſuch der Kaiſerin für ihre] Vergiftung des Kalſers und der Kaiſerin⸗Wittwe 
Unthätigkeit bis zum 30. Juni aufgefaßt werden] kein Glauben zu ſchenken. 5 

ißte! Jedenfalls wäre es aber verkehrt, irgend | Im Verlaufe der geſtrigen Sitzung des eng⸗ 
eine ſonderlieh hoffnungsfreudige Auslegung dieſes] liſchen Unterhauſes fragte Aſhmead Bartlett, ob 
Telegrammes vorzunehmen, um fo mehr, als Japan wegen des Widerſtandes Rußlands bei 
über die Herkunft und die näheren Umftände, | Beginn der chineſiſchen Kriſis nicht Truppen nach 

unter welchen es nach Nanking gelangt iſt, bis⸗] China geſandt habe, die zur Wiederherſtellung 
her weiter Nichts bekannt it, als was das Tele⸗ der Ordnung genügt hätten. Unterſtagtsfekretär 
gramm ſelbſt zum Eingang ſagt. A Brodrick entgegnet, die Regierung wiſſe nichts 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Tientſin] davon, daß die ruſſiſche Regierung ſich in irgend 
vom 3. d. Mts., daß chineſiſchen Quellen zufolge] einer Weiſe ablehnend verhalten habe. Bartlett 
die Fremden in Peking von dem vierten Prinzen⸗ | ftellt ſodann die weitere Frage, ob der Entſchluß 
Palaſte Beſitz ergriffen hatten, welcher der briti⸗] Japans, Verſtärkungen nach China zu ſenden, 
ſchen Geſandtſchaft gegenüberliegt und fie be⸗ von der Zuſtimmung aller Mächte abhänge, und 

errſcht; in dieſem Palaſt halten die eingeborenen [ob, wenn dies der Fall ſei, dieſe Zuſtimmung 
Chriſten, welche fi vor den Vorern flüchteten, ertheilt ſei. Unterſtaatsſekcetär Brodrick er⸗ 
Zuflucht gefunden. widert, ohne auf weitere Anfragen. des Vor⸗ 

Alles in Allem iſt man über die wirkliche] redners einzugehen, Japan habe für die Ein⸗ 

Lage in Peking freilich auch nach dieſem Tele⸗ ſetzung feiner Truppen keinerlei Bedingungen ge⸗ 
gramm noch ebenſo unklar, wie vorher. — Auch ſtellt. Die auf die Vermehrung der Streitkräfte 
aus Tientſin liegen wieder Depeſchen vor, welche in Taku Bezug habenden Verhandlungen zwiſchen 
aber keine Eutſcheidung in irgend einer Form] Großbritannſen und Japan ſeien am 13. Juni 
Aanaliſiren und ı ur die Fortdauer, der heftigen eröffnet worden und hätten bisher ohne Unter⸗ 


Hung fortgedauer. 


wären 1 beigens die Frauen ud Kiüder Der | britiſche Regierung it i f ger in 
Fremden in Tientſin am 4. Juli noch nicht in] Tokio angewſeſen, der japaniſchen Regierung von 


Sicherheit geweſen; die deutſche Meldung über der kritiſchen Lage der Geſandtſchaften in Peking 
ihre Bergung kann ſich alſo nur anf einen Theil] und davon Keuntniß zu geben, daß von Indien 
der Ziviliſten in Tientſin bezogen haben. Das] Verſtärkungen nach China beordert ſeien, und 
wäre an ſich kein Wunder, denn die kleinen Fahr⸗ der japaniſchen Regierung die Nothwendigkeit 
zeuge, die bis Tientſin gelangen können, haben] einer ſofortigen Aktion dringend nahe zu legen. 
wohl auch nicht jo viel Platz, um viel Paſſagiere[ Von dem britiſchen Geſandten in Peking, 
auf einmal aufnehmen zu können. Macdonald, ſeien bis zum 28. Mai Depeſchen 
Der franzöſiſche Konſul in Futſchau meldet eingegangen, er beſchreibe in der letzten eine 
telegraphiſch, daß die Lage in dieſer Stadt eine] Unterredung, die er mit dem Prinzen Tſching 
ruhige iſt. Der Vizekönig und der tatariſche am 27. Mat gehabt habe und in welcher der 
Marſchall haben eine den Fremden günſtige Pro- Letztere betont habe, daß er als Kommandeur: 
klamation erlaſſen und fordern die fremden] der Truppen in Peking willens ſei, perſönlich 
Kriegsſchiffe auf, es für jetzt zu vermeiden, nach für den Schutz aller Fremden einzuſtehen. Trotz 
Futſchan zu kommen. Audererſeits ſoll der Prinz |diefer Erklärung ſei beſchloſſen worden, Wach⸗ 
Tuan nach einem Telegramm des franzöſiſchen] mannſchaften für die Geſandtſchaften zu ſchicken, 
Konfuls in Shanghai vom 7. d. Mts. dem Gou⸗] damals habe es aber noch nicht den Anſchein 
verneur von Schautung befohlen haben, mitt gehabt, als ob ein Angriff auf die Geſandtſchaften 
18 000 Mann in der Richtung auf Nanking zu! geplant ſei. 
ma uſchiren. Der Konſul iſt der Auſicht, daß dere ne a TEE 
Gouverneur dieſem Befehle nicht nachkommen 757 5 


werde. . 
* „Pol. Kort.“ zur Berfligig ge] Die deutſche Ausſtellung in Paris 


Eine der 
ſtellte, von der kompetenteſten Stelle in Tokio aus⸗ Der belgiſche Abgeordnete Lorand hat die 
rt und Weiſe, wie ſeine Landsleute ihre Aus⸗ 


er 8 — — vom pe — 0 
agt, die Aeußerungen der eur en] stellung in Paris veranſtaltet haben, in dem 
Saale ſoweit ſie telegraphiſch bisher in Tokio] Brüſſeler „Meſſager“ al en Kritik unter⸗ 
etauut wurden, bezüglich der Haltung der japani⸗ zogen. Er ſtellt dem Verfahren der belgiſchen 
chen Regierung von einer irrigen Voraussetzung Regierungsleute, bel deuen die Ordensſucht das 
auszugehen ſcheinen. Japan ſei allerdings bereit, einzige Prinzip iſt, die gediegene Leiſtung Deutſch⸗ 


„Wenn's ihm glückt, Herr Baron. — Aber wie 
es auch kommen mag, Sie ſind unſere lieben 
Gäſte, und was mir die Einquartierung gelaſſen 
hat, ſteht zu Ihren Dieuſten. Hier unſer Käthchen 
ſoll die gnädige Fran nach Ihrem Zimmer 
führen.“ 

Freundlich reichte Frau von Haſſenſtein dem 
jungen Mädchen die Hand, deſſen Wangen in 
tiefer Gluth brannten. Haſtig ergriff Käthchen 
die Hand der Baronin uud preßte fie innig an 
die Lippen. 

„Wie groß und ſchön Ihr geworden ſeid, 
Käthchen,“ ſprach die Baronin lächelnd. „Wenn 
Euch jetzt Ener einſtiger Spielgefährte, mein Haſſo, 
ſehen köunte!“ b 

Tiefer flammte die Gluth auf Käthchens Wangen 
empor. Sie vermochte kein Wort der Antwort 
zu finden. 

„Ei, gnädige Frau,“ rief da die Fran Amtmann, 
„Junker Haſſo und Käthchen haben ſich bereits 
wiedergeſehen und ſind gute Freunde geworden. 


Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus einer ungedrudten Chronik. 
Von O. Elſter. 


Nachdruck verboten.) 


Wenn Sie Näheres über die Flucht Ihres 
Sohnes hören wollen,“ fuhr der ud 115 Du 
‚gehen Sie zu dem Amtmann Johann Berthold 
— er wird Ihnen gern Rede und Antwort 


Er reichte der Freifrau die Ha { 
eh efurchtsvoll kützte. Daun es > 
des Kreuzes über ihrem Haupt, neigte das Haupt 
gegen den Freiherrn Auton Haſſo v. Haſſenſtein 
und die Audienz war zu Ende. 5 ; 
In Gedanken verſunken, begaben ſich der Baron 
und die Baronin nach dem Amthofe. Hier 
wurden ſie von Herrn Hungen uud deſſen Gattin 
mit ehrerbietiger Freude empfaugen und herzlich 
eingeladen, doch mehrere Tage zu bleiben, 
„Wir Hatten allerdings die Abſicht, liebe Fran 
mtmaum“ engegnete die Freifrau, „Sie um 
Gaſtfreundſchaft für einige Tage zu bitten. Unſer 
aus iſt voll Einquartierung, die Dörfer und 
f tädte der Weſer entlang bis nach Karlshafen 
ar vollgepfropft mit Soldaten, die Wege find 
nſicher, wir möchten hier in der Stille der Abtei 
arten, bis der Kriegsſturm ſich in eine enferntere 
egend gezogen hat.“ 
ſtur Wir haben ſelbſt geung von dieſem Kriegs- 
— gelitten, gnädige Frau,“ brummte der 
kehrt aun, „und wer weiß, ob er nicht wieder⸗ 
. Aber Sie find herzlich willkommen in 
meinem Hauſe.“ 
Freche date Ihnen, Herr Amtmann,“ nahm der 
jeh ur das Wart. „Aber ich denke, wir werden 
ie Se ruhigere Zeit verleben; der Herzog 
N = maud will mit feiner. Armee gegen Kaſſel 
len, wo der Marſchall Broglio ſtebt.“ 


* er 
a 


15) 


um zu dem tollen Rittmeiſter Gu 
3h dab ihr das Geheſmaß enllane men 
25 155 10 12 TE 
„a, ja, gu i ige Frau,“ u 4 
Mutter fort, „wenn Käthchen 9 1 
gezeigt, wer weiß, ob der J 
wieder ins Kloſter zurückgekehrt wäre ...“ 
„Schweig', Frau,“ rief ärgerlich der Amtmann. 
„Schwatz' nicht ſolchen Unſiun. Käthchen hat 
keine Schuld, daß Haſſo unter die Soldaten ge⸗ 
gangen iſt.“ 
Das junge Mädchen ſtand bebend da, die Hände 
vor das Geſicht geſchlagen. Aufmerkſam beob⸗ 


... ͤ ——.. ̃ —.. —— — 


Sanft legte ſie den Arm um die zuckenden Schul⸗ 
tern der Weinenden und ſprach gütig: 

„Kommt, Käthchen, Ihr ſollt mir von Haſſo 
erzählen.“ Und leiſe ſetzte fie hinzu: 
von Jugend auf Freunde, weshaib 


— — — U 


ſolltet 


ſchriften, Tafeln, Auſchlägen, Fahnen, Statuen, 


Geſchitze des 
— Broglio, die jenſeits Höxter aneinander 
achtete die Baronin die Erregung Käthchens. wir le 


lands entgegen: Deutſchland hat, jo führt er 
aus, in wunderbarer Weiſe gethan, was wir 
unterlaſſen haben. Deutſchland iſt es, das in 
Paris obſiegt. Seine Ausſtellung iſt beſonders 
für die Franzoſen eine Enthüllung. Sie werden 
nicht müde, die Größe, die Macht, die Voll⸗ 
endung, deu aufgeklärten Anregungsſiun zu be⸗ 
wundern, welche die Deutſchen in allen Zweigen 
der wirthſchaftlichen Thätigkeit bekunden. Bei 
ihnen iſt nichts vernachläſſigt worden, um die 
vorgeführten Leiſtungen ins rechte Licht zu ſtellen. 
Nicht blos haben die Induſtriellen einen regen 
Wetteifer entfaltet, auch die Veranſtalter haben 
ein uuvergleichliches Geſchick als Schauſteller be⸗ 
kundet und ſich in der ganzen Anordnung als 
Künſtler erwieſen. Die deutſchen Gruppen kün⸗ 
digen ſich allenthalben von Weitem durch einen 
gewaltigen Apparat an, eine ſtaunenswerthe In⸗ 
ſcenirung, eine kunſtvolle Anbringung von Site 


Dekorationsmotiven, die auf die Einbildungs⸗ 
kraft berechnet ſind und dieſen Zweck ſo ſehr er⸗ 
füllen, daß man meint, die Ausſtellung jet nur 
für die Deutſchen da und die Darbietungen der 
Nachbarvölker nur wie Nebenabtheilungen in deut⸗ 
ſchem Gefolge erſchienen, als dunkler Hintergrund 
für Deutſchlands Triumphe. Dies iſt beſonders 
der Fall für die Maſchinen, die Schiffe, die 
chemiſchen Produkte, den Buchhandel, die Sozial⸗ 
politik und andere Zweige, in denen die Deut⸗ 
ſcheu unſtreitig voraumarſchiren. Sogar das 
deutſche Reſtaurant erweiſt ſich als das beſte, ſo 
zwar, daß man geudtbigt iſt, um Platz darin zu 
erhalten, ſich zwei oder drei Tage vorher anzu⸗ 
melden. Der Eindruck, der den unzähligen Aus⸗ 
ſtellungsbeſuchern bleiben wird, iſt denn auch der, 
daß die deulſche Juduſtrie gegenwärtig der einge 
liſchen den erſten Platz in Europa ſtreitig macht 
und nahe darau iſt, ihn zu erobern. Man ge⸗ 
laugt zu der Wahrnehmung, daß den Deutſchen 
nicht blos der Vorrang gebührt, den die Wiſſen⸗ 
ſchaft verleiht, ſondern daß ſie auch beim guten 
Geſchmack angelangt ſind ünd ſich ſehr bald als 
Künſtler erweiſen werden, wie fie bereits als 
Jnduſtrielle und Kaufleute hervorragen, wogegen 
uns die Ausſtellungsgebäulichkeiten von dem gro⸗ 
testen Mon umentalthor an der Place de la Cou⸗ 
corde an bis zu dem Palaſt der leuchtenden 
Waſſer wegen der Uebertreibuug in der Orna⸗ 
mentik und der Anklänge an die Denkmäler 
Judiens und Kambodſchas einer beängſtigenden 
Aeußerung des Verfalls im franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchmack gegenüberſtellen. 


Die Dampfkeſſel⸗ Ueberwachung. 

Nachdem mit dem 1. April d. J. die Unter⸗ 
ſuchung der Dampfkeſſel, ſoweit fie bisher Sache 
der Gewerbe⸗Inſpektoren war, mit Ausnahme 
der Keſſel in ſtaatlichen Betrieben den 
Ingenieuren der N re 
„im en Au tb en dürf 
z ente ie neweibtiche Keie von wich 
keit fein, auf die durch dieſe Neuregelung enk⸗ 
ſtandenen Aenderungen aufmerkſam gemacht zu 
werden. 

Die Kraft der Gewerbe⸗Juſpektoren war be⸗ 
kauntlich trotz der Verkleinerung dee Inſpektious⸗ 
Bezirke derart in Anſpruch genommen, daß unter 
der Beaufſichtigung der immer zahlreicher in 
Belrieb genommenen Dampfkeſſel, ſollte fie über⸗ 
haupt eingehend vorgenommen werden, die übri⸗ 
gen Dienſt⸗Obliegeuheilen dieſer Beamten. leiden 
mußten. Um dem auch im Reichstage oft 
herborgehohenen Uebelſtand abzuhelfen, wurde den 
Gewerbe⸗Juſpektoren zunächſt die Beaufſichtigung 
derjenigen Dampfkeſſel abgenommen, die in Be⸗ 
trieben aufgeſtellt waren, die nicht unter die 
Gewerbe⸗Orduung fallen (Land wirehſchaft, Schiff⸗ 
fahrt). Die Aufſicht über dieſe Keſſel wurde im 
Jahre 1897 den Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗ 
Vereinen gegen die bislang der Staatskaſſe zu⸗ 
gefloſſenen Gebühren im ſtaatlichen Auftrag 
übertragen. Dieſe Maßregel entlaſtete die Ge- 
werbe⸗Aufſichtsbeamten aber nur fit: kurze Zeit, 
denn in den Induſtrie⸗Gegenden war die Kahl 
der Keſſel der landwirthſchaftlichen Betriebe fo 
wie ſo gering, und der kleine Ausfall wurde 
durch die ſtetige Zunahme der induſtriellen 
Keſſel⸗Anlagen bald mehr als ansgeglichen. 

In Folge der bevorſtehenden Jukraftſetzung 
des § 154, 3 der Gewerbe⸗Ocduung, der die 
Arbeiterfchußgefege auf Werkſtätten ausdehnt, 


Euch jetzt nicht lieb haben ...“ 


Käthchen warf ſich an die Bruſt der gütigen 
Dame und weinte heftig. Der Baron machte 
ſehr erſtaunte Augen, brummte einige unverſtänd⸗ 
liche Worte in den Bart und ging mit dem 
Amtmann nach dem für ihn beſtimmten 
Zimmer. x 

Mehrere Tage blieben der Freiherr und feine 
Gattin auf dem Amthofe von Korwei. Käthchen 
war faſt immer um Frau von Haſſenſtein be⸗ 
ſchäftigt; mit inniger Verehrung hing ſie an der 


Mutter Haſſo's, die ihr mit Güte und Liebe be⸗ 
geguete. Die erfahrene Frau hatte in dem Her⸗ 


zen des Mädchens geleſen und fühlte Mitleid 


mit ihm, das ſich in Sehnſucht und Schmerz 


verzehrte. 5 8 
„Könnt' ich doch immer bei Ihnen bleiben, 


theuere gnädige Frau,“ flüſterte Käthchen, als 


ſich der Baron Ind die Baronin zur Abreiſe 
rüſteten. 5 - 
„Wer weiß, meln liebes Kind,“ entgegnete 


Käthchen weiß Ihnen auch zu erzählen, wie der | Frau von Haſſenſtein mildlächelnd, „was die Zu⸗ 
Junker in der Nacht über die Weſer geſetzt iſt, kunft bringt.“ . } = 


Sie küßte das Mädchen auf die Stirn, als 
ein dumpfer Donnerlaut die beiden Frauen er⸗ 
ſchreckt auffahren ließ. 

„Was war das?“ fragte Frau von Haſſenſtein 


hn p f ‚ 
unker doch nicht en „Das klang wie der Donner der Ges 


Die Thür öffnete ſich und der Baron trat er⸗ 


regt ein. 


„Wir können heute nicht fahren,“ ſprach er. 
„Hörſt Du den dumpfen Donner? Es find die 
Herzogs Ferdinand und des 


u ſind. Wollten wir jetzt fahren, würden 
cht zwiſchen die kämpfenden Truppen ges 


zus können. Warten wir alſo ruhig erſt den 


der Schlacht ab.“ 


Ihr entfernen ſchien. Die Landleute ſtrömten zu⸗ Ueberraſchung entſchlüpfte Käthchens Lippen. 


nennen 


tut 


in denen durch elementare Kraft bewegte Trieb⸗ 
werke nicht nur vorübergehend zur Ver⸗ 
wendung kommen, drohte die Alrbeitslaſt 
der Gewerbe⸗Inſpektocen wieder zu wachſen. 
Nachdem man nun von dem Gedanken 
abgekommen war, die Aufſicht ſtaatlichen Keſſel⸗ 
prüfern zu übertragen, die als Unterbeamte der 
Gewerbe⸗Inſpekteren gedacht waren, beſchloß man, 
die Aufſicht der keinem Dampfkeſſel = Neber- 
wachungs⸗Verein unterſtellten Keſſel den Organen 
dieſer Vereine im ſtaatlichen Auftrage zu über⸗ 
tragen, ebenſo wie man es 1897 mit den laud⸗ 
wirthſchaftlichen und Schiffskeſſeln gethan hatte. 
Es .jei aber darauf hingewieſen, daß bei dieſer 
Neuregelung die Keſſelbeſitzer nicht verpflichtet 
ſind, den Ueberwachungs⸗Vereinen beizutreten; 
vielmehr darf der Uebertritt aus der ſtaatlichen 
Ueberwachung in die Mitgliedſchaft eines Vereines 
nur zum 1. April jedes Jahres erfolgen, nach⸗ 
dem ſpäteſtens bis zum Ablauf des Kalender⸗ 
jahres eine ſchriftliche Kündigung erfolgt iſt. 

Die Aufſicht über die Reviſionsthätigkeit der 
Vereine iſt den Regierungs⸗Präſidenten iiber 
tragen, denen zu dieſem Zwecke die Regierungs⸗ 
und Gewerbe⸗Räthe zur Seite ſtehen. Alle An⸗ 
träge auf Neuanlagen oder Veränderungen der 
Keſſel⸗Aulagen ſind bei dem zuſtändigen Keſſel⸗ 
Ueberwachungs⸗Verein anzubringen, der nach er: 
folgter Prüfung die Genehmigung der oberſten 
Aufſichts⸗Behörde einholt. Für die Formulirung 
der im Jutereſſe des Arbeiterſchutzes zu ſtellen⸗ 
den Bedingungen bleibt der Gewerbe⸗Aufſichts⸗ 
Beamte nach wie vor verantwortlich, wie er auch 
zu Superreviſionen berechtigt iſt. Die amtliche 
Unterſuchung über die Dampf⸗Exploſionen bleibt 
ebenfalls Sache der zuſtändigen Staatsbeamten 
(Gewerbe⸗Juſpektoren), denen dahe auch in jedem 
eintretenden Fall in erſter Linie Anzeige zu er⸗ 
ſtatten iſt; auch an der Gebühren⸗Orduung wird 
durch die Neuregelung nichts geändert. 


CART EWITETEUN EISEN —————— — 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat au den Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Staatsminiſtees von Falk, Major von 
Falk, folgendes Telegramm gerichtet: „Ich höre 
mit aufrichtigem Bedauern, daß Sie Ihren 
Vater verloren haben, und spreche Ihnen und 
Ihrer Familie bei dieſem ſchmerzlichen Verluſte 
Meine he zliche Theilnahme aus. Wilhelm J. R.“ 
— Die Beſſerung im Befinden König Alberts 
von Sachſen ſchreitet fort. — Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen vollendet heule ihr 
34. Lebeusjahr. Die Prinzeſſin iſt bekauntlich 
eine geborene Prinzeß Irene von Heſſen und 
ſeit dem 24. Mai 1888, während der kurzen 
Regierungszeit Kaiſer Friedrichs III., mit dem 
Prinzen Heinrich von Preußen, Bruder des 
Kaiſers, vermählt. Der Ehe entſproſſen die 
Prinzen Waldemar, Sigismund und Heinrich. — 
Am 7. Juli iſt zu Grunewald bei Berlin der 
kaiſerlich oltomaniſche Divifiond-General a. D. 
Julius Bluhm⸗Paſcha im 78. Lebens fahre 
geſtorben. — Major Frhr. v. Reitzenſtein, 
dem der Reſt feiner Strafe erlaſſen wurde, iſt 
dem Stabe des neuen Expeditionskorps nach 
China zugetheilt worden. — An der Trauerfeier 
für den verſtorbenen Kultusminiſter Dr. Falk 
in Hamm betheiligten ſich der Ober prälident 
Frhr. v. d. Recke und Regierungspräſident Geſcher; 
der Juſtizminiſter entſandie den Geheimrath 
Liskow. Hunderte von Beileidsdrahtungen liefen 
ein. Die Stadt Wittenberg, deren Ehrenbürger 
Falk war, ließ ſich durch eine Aborduung ver⸗ 
kreten. Kafſerin Friedrich und der Herzog von 
Meiningen ſandten drahtlich ihre Beileide⸗ 
bezeugungen; Kränze ließen niederlegen: die 
Akademie der Künſte zu Berlin und das Be— 
liner Falk⸗Realgymnaſium. Superintendent Nelle 
hielt die Traueriede. — Am Montag zählte die 
Treptower Steruwarte ihren 100 000. Be⸗ 
ſucher. Es war ein Judier Namens Mahbub 
Alam aus Labore. — Die Handelskammern 
zu Potsdam und Sorau haben ein Rund⸗ 
ſchreiben au die brandeuburgiſchen Handelskam⸗ 
mern gerichtet, in welchem ſie die Begründung 
eines brandenburgiſchen Proviuzialverbandes der 
Handelskammern vorſchlagen. — Der Paritäts⸗ 
ſtreit im Rathhauſe zu Osnabrück ſpitzt ſich 
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immer mehr zu. Jetzt hat noch ein dritter 
kathollſcher Bürgervorſteher ſein Amt nuter 
öffeutlichem Proteſt niedergelegt. — Ju Heidel⸗ 


berg haben die Gaſtwirthe beſchloſſen, den Aus⸗ 


fall durch die Zollerhöhung auf Pilſener Bier 


Donnerfag, 12. Inti 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchlaud: In allen größeren Städten 
— R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
per I. Tees 

i . Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſelbſt zu tragen und keine Erhöhung beim Vers 
ſchauk ein rete zu laſſen. 
— ser ccc 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Jli. Um Material Fiir die 
Vorberei ung der Krankenverſicherung⸗Reform 
zu gewinnen, ſind verſchiedene Erhebungen im 
Gange, die ſich auf die Erweiſerung des Kreiſes 
der Verſicherten, die Zentraliſirung der Krauken⸗ 
kaſſen u. de gl. beziehen, und bei denen noth⸗ 
wendiger Weiſe auch die Frage in Betracht ge⸗ 
zogen wird, wie dem Mißb auch der Krauken⸗ 
kaſſen⸗Organiſation zu Zwecken des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteikampfes vorzubeugen iſt. Der 
„Vorwärts“ veröffentlicht uun ein Rundſchreiben 
des Regierungs⸗Präſidenten von Pot⸗dam, das 
einen dieſen Zwecken dienenden Fragebogen ent⸗ 
hält. Die Fragen geben einen erneuten 
Anhalt dafür, in welcher Richtung die Reviſion 
des Geſetzes gedacht iſt und bieten zur 
Aufregung keinen Anlaß. Das ſozialdemo⸗ 
kratiſche Organ eulrüſtet ſich jedoch in 
Ermangelung anderweiter Ausſtände weidlich 
darüber, daß der Regierungspräſident in den 
Berichten einen Nachweis darüber wünſcht, ob 
und in welcher Meile Vorſtandsmitalieder der 
Krankenkaſſen dieſe Stellung zu ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Parteizwecken mißbraucht haben. Da dieſer 
Mißbrauch der Krankenkaſſen zu politiſchen 
Kampforgauen keine unbekannte oder ungewöhn⸗ 
liche Erſcheinung iſt, die ſozialdemokratiſche Partei 
im Gegentheil ihre Karten in dieſer Sache wiederholt 
recht deutlich aufgedeckt hat, ſo iſt es durchaus ver⸗ 
ſtäudlich und nur zu billigen, weun bei der Mes 
form des Geſetzes dieſem Mißbrauch eutgegen⸗ 
getreten und den Krankenkaſſen jener völlig neu⸗ 
trale, unpolitiſche Boden gewahrt werden ſoll, 
der ihnen als Werkzeugen einer allgemeinen ſo⸗ 
zialen Fürſorge zukommt. 

— Der baleriſche Staatsminiſter v. Crails⸗ 
heim, welcher geſtern nach Berlin abgereiſt iſt, 
um dort der Sitz ug des Bundesrathsausſchuſſes 
für auswärtige Augelegeuheiten zu präſidiren, iſt 
auf beſonderen Wunſch des Kaiſers berufen wor⸗ 
den. Der Ausſchuß ſoll berathen, ob augeſichts 
der verſchlimmerten Situation in Oſtaſien der 
deutſche Reichstag zu einer außerordentlichen 
Seſſion zuſammentreten ſoll, was in baieriſchen 
Regjerungskreiſen als wahrſcheinlich gilt. 

— Der Staalsſekretär des Auswärtigen 
Amtes, Staatsminiſter Graf v. Bülow, hat dem 
Miniſter Delcafje für deſſen in der Sonnabeud⸗ 
Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer dem 
Andenken des Freiherrn v. Ketteler gewidmeten 
ehrenvollen Worte den tiefempfundenen Dank der 
kaiſerlichen Regierung mit dem Hinzufügen aus⸗ 
ſprechen laſſeu, daß dieſe Ehrung und deren Auf⸗ 
nahme durch die Vertreter der franzöſiſchen 
Nation einen neuen Beweis des Solidaritäts⸗ 
gefühls bildet, welches im gegenwärtigen Moment 
alle ziviliſirten Völker beſeelt. 

— Der in Mülhausen gewählte Kommerzien⸗ 
rath Schlumberger wird ſich im Reichstag keiner 
Fraktion anſchließen, aber ſeinen Platz in den 
Reihen der liberalen Mitte einnehmen. Es iſt 
nach der „Nat.⸗Lib. Korr.“ nicht richtig, daß die 
nationalliberale Partei ihn als den ihrigen in 
Auſpruch genommen habe; ſie war von vorn⸗ 
herein darüber unterrichtet, daß Herr Schlum⸗ 
berger fraktiouslos bleiben werde. 
PPP Eee * — n * 


Aus lan d. 


In Kopenhagen haben ſich die Arbeiter 
der Eiſenindaſtrie der Streikbewegung - auger 
ſchloſſen und beſchloſſen, in ſäm lichen Gießereien 
und Maſchinenfabriken die Arbeit niederzulegen. 

In Paris erklärte beim Empfang der 
Burendelegitkten im Stadthauſe deren Führer 
Fiſcher als Hauptzweck ihrer Europareiſe, für die 
Angelegenheit. Transvaals und des Oranje⸗Frel⸗ 
ſtaales ein Schiedsgericht anzurufen, welches die 
beiden Republiken l erhofften, das aber 
Großbritannien fürchte. or dem Stadthauſe 
wurden die Delegirten ſtürmiſch akklamirt. Sie 
erklärten ſich im Privatgeſpräche ſehr befriedigt 
über ihren Empfang beim Miniſter Delcafie, 


Kriſtalleis. 
Ein hervorragendes induſtrielles Werk iſt in 
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ſammen; man erkletterte die Berge, um zu ſehen, V 


or ihr ſtand Nittmeifter Günther, deſſen dunkle 


wo die Schlacht wüthete; fliehende Bauern brach⸗[ Augen voll Mitleid und Liebe auf ihe ruhten. 


ten die Meldung, daß bei Herſtelle 


an der Inmitten der Huſaren hielt ein mit Stroh bedeckter 


Weſer und bei Warburg an der Diemel eine] Wagen. 


große Schlacht geſchlagen werde. Prinz Xaver 


„Ich halte Wort, Käthchen,“ ſprach der Ritt⸗ 


mit ſeinen Sachſen habe den Herzog Ferdinand meiſter, und eine tiefe Erregung bebte in feiner 


angegriffen, Marſchall Broglio ſei mit 


dem] Stimme. „Ich bringe Dir Deinen Liebſten wieder 


General Spörken bei Warburg handgemein ge- zurlick.“ 


worden. x 
Frau von Haſſeuſteins und Käthcheus Herzen 
erbebten bei dieſer Nachricht. 


„Herr Rittmeiſter ... f 
„Ich konute ihn nicht ſchiczen — in den wil⸗ 


Wußten ſie doch, deſten Reiterſturm führte ihn ſein jugendlicher 


daß ſich Haſſo unter den Kämpfenden befaud, Wagemath — das Geſchoß aus der Piſtole eines 
und die Baronin vermuthetle, daß auch ihres franzöſiſchen Küraſſiers hat ihm das Herz zer⸗ 
älteſten Sohnes Regiment, das kurfürſtlich ſächſiſche riſſen . . .“ 


Leibregiment, ſich am Kampf betheiligte. 

Am Abend erſt verſtummte der ö 
Schlacht, und unheimlich ſtill ſauk die ſchwüle 
Sommernacht auf die Erde nieder. Am anderen 
Morgen meldeten Landleute aus der 


von Hörter, daß Herzog Ferdinand und General Mutter, er iſt todt — tobt — — — 


Spörken einen großen Sieg erfochten hätten. 
Der Baron entſchloß ſich, gegen Mittag abzu⸗ 
reiſen. Aber als ſein Reiſewagen auf dem Wirth⸗ 


Mit einem Aufſchrei ſank Käthchen in die Knie, 


Donner der als habe fie ſelbſt des Feindes Blei getroffen. 


Frau von Haſſenſtein eilte herbei und beugte ſich 
zu dem Mädchen nieder. An ihr Gewand klam⸗ 


Umgegend merte ſich Käthchen und ſchluchzte: „O, Mutter, 


Mit geiſterbleichem Antlitz blickte Frau von 
Haſſenſtein zu dem Offizier auf, der ſchweigend 
das düſtere Haupt neigte. Dann winkte er eini⸗ 


ſchaftshofe bereit ſtand, da trat ein neues Hinder⸗ gen Huſaren, die den ſcheinbar lebloſen Körper 


niß ein. 


Auf der Landſtraße von Höxter her nahte ſich zu 


eln endloſer Zug von Wagen, die von ſchwarzen 
Huſaren und rothröckigen engliihen Dragonern 
geleitet wurden. Weg und Steg waren verſtopft 
durch den Troß und die Wagen der Spörken'ſchen 
Armee, und in der Stadt Höxter und der Abtei 
Korwei wurden die Verwundeten aus der Schlacht 
gebettet; Freund und Feind, Frauzoſen und Eug⸗ 
länder, Preußen und Heſſen, Hannoverauer und 
Sachſen lagen in langen Reihen in den Sälen 
und Kreuzgängen der alten Abtei, und die Feld⸗ 
ſcheerer begannen ihre blutige Arbeit. 

Mit angſtvollem Beben ſah Käthchen eine Ab⸗ 
heilung der ihr ſo wohlbekannten ſchwarzen 
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Mit ängſtlicher Theilnahme verfolgte man das Huſaren auf den Hof reiten. Ein Offtzier ſprang 
„Iht waret dumpfe Getöſe, das ſich bald zu nähern, bald zu klirrend aus dem Sattel. Ein Ausr. 


der 


des jungen Soldaten vom Wagen hoben und ihr 
den Füßen der weinenden Frauen betteten. 

Auf Haſſo's bleichem Autlitz lag noch der Aus⸗ 
druck des frohen, friichen Muthes, mit dem er 
in den Feind hineingeſtürmt war. Mitten im 
Siegeslauf hatte das feindliche Blei ſeine Bruſt 
getroffen, und das pochende Herz zum Schweigen 


Käthchen ſtürzte mit einem wilden Schrei auf 
und brach zuſammen, während Frau von Haſſeu⸗ 
ſtein niederkniete und das Haupt des Sohnes ap 
ihre Bruſt legte. 

Im ernſten Schweigen ſtanden die Krieger um. 
her. Da dräugte ſich die Geſtalt eines greiſen 
Mönches durch die Huſaren und kniete neben dem 
Jüngling nieder. 4 > 


® Fortſetzung Folgt. 
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Berim, hervorgerufen durch die Geſellſchaft für 
Markt⸗ und en, Aktien⸗Geſellſchaft in 
München, im Entſtehen beg iffen. Es repräſen⸗ 
tirt ſich als ein Tochterunternehmen der „Gefell⸗ 
ſchaft für indes Eismaſchinen, Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Wesbaden“ und hat ſich die doppelte 
Aufgabe geſtellt, einmal die Fabrikation ron 
künſtlichem Eis in großem Maßſtabe zu be⸗ 
treiben, daun aber auch gewallige Kühl⸗ und 
Gefrierräume zu errichten, in welchen Lebens⸗ 
mittel aller Art und in den verſchiedenſten 
Mengen aufbewahrt und vor dem Verderben 
geihitgt werden ſollen. Der Kälteproduktion 
und der Fab ikation des Eiſes liegt ein Ver⸗ 
ah en zu Grunde, welches von Profeſſor Dr. 
won Linde in München erfunden iſt, der befanit's 
iich auf dem Gebiete der Kälteer eugung bahn⸗ 
bechend gewirkt hat und neuerdings wegen feines 
technischen Verfahrens zur Luftverflüſſigung viel 
genannt wu nde. In dem Falle, der uns hier 
beſchäftigt, wird dadurch, daß deſtillirtes und 
ſodann gekochtes Waſſer zum Gefrieren gebracht 
wird, ein Eis gewonnen, welches klar, durch⸗ 
iin und völlig bazilleufrei it (Kriſtalleis) und 
tab vr ohne das geringſte Bedenken nicht nur 
uu mittelbar in jede Speiſe und jedes Getränk, 
ſonden auch in rohem Zuftande dem Innern 
des Meuſchen zugeführt werden kann, gewiß ein 
immeuſer Fortichritt im Hinblick auf die ſchweren 
Schäden, welche der menſchlichen Geſundheit 
durch den Genuß von mangelhaftem, unreinem 
Eiſe o oft zugefügt werden. Die tägliche Bros 
duk ien ſoll 3000 Zentner betragen. In den 
Kühle und Gefrierrünmen, welche einen vermieth⸗ 
baren Raum von 10000 Quadratmeter umfaſſen 
ſollen, wird den zahlreichen Großhändlern und 
Detajlliſten, aber auch Privaten der Reichs⸗ 
haupt adt Gelegenheit geboten werden, ihre 
größeren oder geringeren Vorräthe an Fleiſch, 
Konjerven, Fiſchen, Batter, Eie n, Käſe, Wild⸗ 
pret, Geflügel, Bier, Wein, Fichten u. ſ. w. 
ſicher und kühl aufzubewahren. So hat bei⸗ 
ſpielsweiſe, wie wir erfahren, das Münchener 
Bürgerbräu bereit? einen langjährigen Vertrag 
mit ber „Geſellſchaft für Markt⸗ und Kühl⸗ 
hallen“ abgeſchloſſen, um ſich die Vorzüge ge⸗ 
eigneter Lagers und Kühlräume für jeine Beſtände 
an Bier im Voraus zu ſichern. 

Die impoſante Anlage auf dem Gelände 
zwiſchen der Trebbiner⸗ und Luckenwalderſtraße 
wird aus zwei Kühlhäuſern nebſt Eisfabrik, 
einem Maſchinenhauſe und einem Verwaltungs⸗ 
und Wohungebinde beſteheun. Die beiden Kühle 
hänſer werden nahezu 30 Meter hoch ſein. Die 
Kühlräume liegen in je acht Etagen, die durch 
acht eleklriſche Fahrſtühle zu erreichen find. Nach 
amerikauiſchem Syſtem aufgeführt, wird das Ge⸗ 
rippe ganz aus Eiſen beſtehen. Das Werk 
Lauchhammer und die Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Nürnberg liefern die Eiſenkonſtruktionen hierzu. 
Das Maſchinenhaus, welches zwiſchen den beiden 
Kühlhäuſern Liegt, wid drei von der Maſchinen⸗ 
fabrik Augsburg gebaute Dampfmaſchinen von 
je 300 Pferdekräften und eine entſprechende Ans 
zahl Keſſel von je 220 Quadratmeter Heizfläche 
in ſich aufnehmen. Die geſamte maschinelle Ein⸗ 
richtung für Erzeugung und Verwendung der 
Kälte wird von der Geſellſchaft für Lindes Eis⸗ 
maſchinen, Aktien⸗Geſellſchaft in Wies baden, ge⸗ 
liefert. Der Entwurf zu dieſem großartigen 
Unternehmen rührt von Profeſſor Dr. v. Linde 
ſelbſt her, die Koſten der Anlage ſind im Vor⸗ 
anſchlage auf drei Millionen Mark berechnet. 

Es iſt zweifellos, daß die „Geſellſchaft für 
Markt⸗ und Kühlhallen“ mit ihrem Unternehmen 
eine neue Perſpektive ſowohl für die Behandlung 
unſerer Nahrungsmittel und die Pflege der Ge⸗ 
ſundheit eröffnen, als auch zur Förderung und 
Ausdehnung des Handels in Lebensmitteln 
weſentlich beitragen und auf dieſem Gebiete große 
Refo men hervorrufen wird. Im Hinblick auf 
die allgemein nützlichen Ziele kaun daher das 
Unternehmen mm mit Genugthuung begrüßt 
werden, denn es Für in der That eine Lücke in 
unſerem hauptſtädriſchen Wirthſchaftsleben aus. 
Die Geſellſchaft besitzt bereits in Hamburg zwei 
gleiche Aulagen, deren Nutzen, Bedeutung und 
Unenibehrlicpkeit ſchon nach kurzem Beſtehen in 
dortigen Jutereſſeutenkreiſen erkannt worden ſind; 
fie iſt daher ebenſowenig Neuling in der Fabri⸗ 
kation von Kriſtalleis, wie auf dem Gebiete der 
Konſervirung von Lebensmitteln. Die in Ham⸗ 
burg nach beiden Richtungen hin geiammelten 
Erfahrungen werden dem Berliner Unternehmen 
zu Gute kommen. 


EEE ET EEE 
Provinzielle Rmſchau. 
Das 32. mittelponnnerſche Geſaugsfeſt, 


welches vom Sonnabend bis Montag in die Nouveautes (mit „Maris de Leontine*) und mir. Drei junge, 
Greifenberg gefeiert wurde, hatte einen großen das . n 

Zudraug von Fremden herbeigeführt. 17 Vereine glänzende Einnahmen zu verzeichnen haben. Auch Ausdrücken, die mir noch immer in die Ohren 
mit über 400 Mitgliedern, darunter 329 Sänger, die Comedie Francaije erzielt gegenwärtig in gellen, das Unterzeug dom Leibe — 1 ſah mein 
nahmen Theil. Am Sonntag fand die General- Odeon etwas beſſere Einnahmen, die aber natür⸗ letztes Stündlein nahen — ich muß es jagen, 


probe ſämtlicher Vereine ſtatt, ſowie die Sitzung lich weit hinter denen zurückbleiben, die fie im ich fürchtete den Tod nicht mehr, ich ſehnte ihn 


ekelerregende Frauenzimmer 


das Palais⸗Ropal (mit „La Cagnotte“), die alle rannten die Treppen hinauf und riſſen mir unter] da 


der Bundes delegirten, in der Treptow a. R. für eigenen Heim erreichen würde. 


und nahmen vor dem Kaiſerdenkmal Aufſtellung, 
um unter Leitung des Bundesdirigenten Herrn | erreicht, 
Güte“ und die Motette Pfalm „Gott, mein Heil“ 
zu ſingen. 
die Gäſte und brachte dann das Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer aus. Es begann daun der 
Feſtmarſch durch die Studt nach dem Hotel Lipke, 
wo die Feſttafel bereitet war und der Vorſitzende 
des Sängerbandes, Herr Mann⸗Schivelbein, den 
Kaiſertoaſt ausbrachte, nach welchem dann das 
gute Mahl noch von verſchiedenen launigen und 
heileren Reden gewürzt wurde. nV 
Nachmittag begannen auf dem herrlich gelegenen ſchlagung amtlicher Gelder und Urkundenfälſchung 
Feſtplatz die Muſik⸗ und Geſangvorträge im Chor zu 2½ Jahren Gefängniß. 
und dann der einzelnen Vereine, die von den — Man ſchreibt dem „B. B.⸗C.“ aus St. 
nach Tauſenden zählenden Zuhörern mit großem Louis: „Panline Heſſe, ein junges Mädchen aus 
Beifall aufgenommen wurden. Um 8 Uhr Abends guter Familie, welches von einem entmenſchten 
nahmen die Vereine daun wieder Aufſtellung vor Pöbel mißhandelt und halbnackt durch die Straßen 
dem Kaiſerdenkmal und fangen das „Bundeslied“, gehetzt worden war, weil fie in einer der boykot⸗ 
worauf Herr Lehrer Guſe die Abschiedsrede hielt. tirten Straßen⸗Cars gefahren war, gab vor Ger 
Mit dem Gejang des Chorals „Nun danket alle richt folgende Schilderung ihrer Verfolgung, in 
Gott“ endete die Feier, natürlich vereinte ſich die Folge deren mehrere ihrer Angreifer ſchwere Ge⸗ 
junge Welt dann noch zu einem Tanz. — Bei fänguißſtrafen erhielten: „Ich mußte eine Car 
dem Schützenfeſt in Laſſan hat der Vertreter benützen, denn ich hatte für ein eben erkrauktes 
der Sladt den letzten Schuß für Se. Maj. den Familienmitglied eine Medizin zu holen. Bei 
Kaſſer abgegeben. — In Greifswald konnte der Calhaun Street ſah ich, wie ein Volkshaufe, 
geſtern der Eiſendreher Joh. Ermler auf eine] meiſt aus Weibern und Kindern beſtehend, auf 
30 jährige Thätigkeit in der dortigen königlichen unſeren Wagen zuſtürzte. Ich bekam Furcht und 
Eiſenbahuwerkſtätte zurückblicken. — Zum Rektor ſtieg aus. Da ſtürzte die gauze Meute auf mich 
der Töchterſchnle zu Paſewalk iſt der Rektor zu, als ob ſie mich todtſchlagen wollte. „Was 
Groth von der Stadtſchule zu Dramburg gewählt. wollen Sie von mir,“ ſchrie ich, zwas iſt hier 
— Dem Superintendenten Moehr in Dramburg los?“ „Das werden Sie ſehen,“ lautete die 
iſt der Rothe Adlerorden mit der Schleife ver⸗ Autwort, „Sie find ein Scab, ein Verräther,“ 
liehen worden. — Ueber das Vermögen des rief ein Frauenzimmer, und die ganze Rotte 
Reſtaurateurs Paul Utpatel zu Swinemünde brüllte es nach: „Scab, bezahlter Scab! Tränkt 
iſt das Konkursverfahren eröffne. es ihr ein! Schlagt ſie nieder!“ „Ich bin kein 
e Scab.“ erwiderte ich, „ich bin nicht bezahlt; ich 
BIRNEN pbhabe für meine Fahrt bezahlt —“ Weiter kam 
Literatur. 9 e e 1 77 
Praktiſches Hotel ⸗Aldreſſbuch für die ch ger davon. ſo sab mir Kraft und Muh. 
Reiſe. Berlin bei Alb. Goldſchand Preis a a RR TE: 
60 Pf. Ein praktiſches, ae 125 Bauten 5 in, 75 verfolgte mich wie 
n u: 3 Bluthunde. in Rieſenkerl war immer dicht 
Leitfaden für die Unterweiſung der 3 8 u ; ö 
Heier und Oberheizer der faiferl. Marine. ee aden Ne der 
Ferien bei Ernst Müller u. Sehn. Prefs 1,20 fer Hand. Ein Bursche chen dag Sieb in jeir 
Mark. den Kopf, ſo daß ich 15 Trg 85 8 
Leitfaden für die Unterweiſung der umringten mich unter Ber ef e 
Maſchiniſtenapplikanten der kaiſerl. Marine. verſuchten, ſie 7 ei ich da 
ar bei Eruſt Mittler u. Sohn. Preis 1,80 Ria 1. e Moment benützte 16 — ich lief 
Die Bücher find für jeden Geſchäfksmaun, wiede, et toll weiler; Steine ſchwirrten mir 
welcher Dampfbetrieb hat, überaus prakliſch und . e er 17 7950 ur 
werthboll, mir den Weg, riß K ei Out Ws Kopfe ge 
Evangeliſches Marine⸗Geſang⸗ und Al: 0 herr 
Gebetbuch. Gebunden. Beh b Ernſt ſchuug mir ine Genic. Ich . e ib 


ey 5 J Kniee, ſprang aber wieder auf. 
Siegfried Mittler n. Sohn. Preis 50 Pf. Das 73 * 
Buch bietet über 150 Geſänge, geiſtliche Volks⸗ ein etwa zehnjähriger Knabe meinen Unterrock 


lieder und Gebete in trefflicher Aus ſlaltung zu uk Pe 
biligem Preife, für jeden Marinier ein unent⸗ zu den Laden eines ee Sa 
behrliches Bud, uit dro end eutgegenſtürzte. „Was wollen Sie 
N Ihier ? Marſch hinaus! Hier können Sie nicht 
bleiben. Die ſchlagen mir ſonſt Alles kurz und 
klein.“ Da half mein Flehen nicht; ich ſtürzte 

Paris, 7. Juli. Der laugerſehnte „Gold⸗ mich dem Manne zu Füßen und bat in Todes⸗ 
regen“ hat für die Pariſer Theaterwelt endlich angſt — umſouſt! Er ſtieß mich hinaus, wo⸗ 
eingeſetzt. Die Weltausſtellung von 1900 ſcheintſſelbſt mich die heulende Menge erwartete. „Sit 
den Theatern ſogar noch bedentend günſtiger hier kein Mann,“ rief ich endlich, „der den Muth 
werden zu wollen als die von 1889, wie die hat, ein armes Mädchen zu beſchützen?“ Da 
bisher erzielten Reſultale verbürgen. Der Monat] drängte ſich ein junger Mann durch die Meuge 
Juni hat ihnen diesmal faſt doppelt ſo hohe Ein⸗ und rief: „Ich ſtehe Ihnen bei, kommen Sie!“ 
nahmen gebracht wie 1889. Damals waren die] Die Menge blieb einen Moment verdutzt — aber 
Pariſer Theater im Monat Juni auf 1200 000 kaum hatte der Jüngling meine Hand berührt, 
Tanks gekommen, in dieſem Jahre haben fie die [als man ihn von mir riß und ſchlug. Es gelang 
Summe von 2 200 000 Franks überſchritten. An mir weiter zu laufen, wobei mich Kinder immer⸗ 
der Spitze der erfolgreichen Theater marſchirt die fort mit Steinen bewarfen, von denen einige 
Oper mit einer Einnahme von mehr als 400 000 trafen. Ecke der neunten Straße lief ich in 
Frauks; da die Oper zu den Pariſer Sehens- einen Schlächterladen. Ich flehte den Beſitzer 
würdigkeiten, gehört, die jeder Fremde „geſehen an, mir beizuſtehen. Der Mann war brav; er 
I muß“, fo iſt dies weiter nicht merkwürdig.] warf einen Blick auf die toſende Volksmenge, 
Nach der Oper kommt als meiſtbegünſtigtes das dann auf meine jammernswürdige Geilalt und 
Sarah Beruhardt⸗Theater mit 320 000 Franks; ſagte ſchlleßlich: „Ich fürchte mich nicht; laufen 
Roſtauds „LAiglon“ bringt immer noch Abend] Sie da die Treppe hinauf, wenn Sie oben find, 
für Abend runde 11000 bis 11 500 Franks. machen Sie die Thüre hinter ſich mit dem 
Hieran ſchließen ſich das Chatelet, die Opera Schlüſſel zu und flüchten Sie aufs Dach“. Ich 
Comigue, das Vaudeville (nit „Mme. Sans⸗ that, wie er ſagte, lief hinauf — fand aber die 
Gene“), die Varietés (mit den „Brigands “), Thüre oben verſchloſſen! Da war die Menge 
Porte⸗Saint⸗Martin (mit „Cyrano de Bergerac“), Jauch ſchon unten und warf mit Steinen nach 


die Eintritte preiſe bedeutend erhöht find. 
CCC EEE ELSE» 


Gerichts⸗Zeitung. 
Bremen, 10. Juli. Das Schwurgericht 


Kunft- ER Wiſſenſchaft. 


Stettin, den 10. Juli 1900, 


Behufs Reparatur der Pfahlgruppe 44 wird die 
Parnitzbrücke am 12. d. Mis. für den Schiffsverkehr 
9 pperrt. > . u 

Der Polizei⸗Präſident. 
7. MN. 


> 
Steinhausen, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


„Stettin, den 2. Juli 1900. 
Offene Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle. 


In unſerer Stadt wird durch Penſionirung des jetzi⸗ 
gen Juhabers die Stelle des zweiten Bürgermeiſters 
zum 1. Oktober frei und ſoll auf zwölf hintereinander 
folgende Jahre wieder beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche di. 
Befähigung zum Richteramt oder höherem Verwal⸗ 
tungs dienſt nachgewieſen haben, und bereits im Staats- 
oder Kommunaldienſt oder als Rechtsanwalt längere 
Zeit beſchäftigt geweſen ſind, werden eingeladen, ihre 
Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 20. Auguſt er. bei dem unter⸗ 
zeichneten Stadtverordueten⸗Vorſteher einzureichen. 4 

Das Aufangsgehalt iſt auf 9000 % feſtgeſetzt, ftei- 

end von drei zu drei Jahren um je 600 % bis zum 
Höchſtbetrage von 12,000 % . 

Die Penſionsverhältuiſſe ſind durch die Städteord⸗ 
nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 
ſionsberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 
ordnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. Die 
Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staatsbeamten 
geordnet. 


Der Stadtverordneten-Vorſteher. 


Dr. Schurlau - 5 
Stettin, den 10. Juli 1900. 


Wekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſtreicher⸗, Maler: und 
Tapezi r⸗ Arbeiten zum Neubau der 1. Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule nebſt Abortgebände und Turnhalle an der 
Varnimſtraße hierſehbſt ſoll im Wege der öffentlich en, 
Ausſchreibung vergeben werden. 

An ehot, hieran ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 20. Juli 190, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcan in Rathhhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit euſtſprechender Auſſchrift 

hen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
— er der etwa erſchieuenen Bieter erſolg en 


—ů— 


Verbingungs⸗ Unterlagen iind ebendaſelbſt einzuſehen 


ber gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Briefe 
warten nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


I. u. 1 
1 Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, Sicherheitsfonds Ende 1899 . . 


Bekanntmachung. 


Auch die großen 
das nächſte Geſangsfeſt in Vorſchlag gebracht] Schauſtellungen machen brillante Geſchäfte, bes 
wurde. Nun holten die Vereine ihre Fahnen abſſonders das Hippodrom, das allabendlich 10⸗ bis 
12 000 und an den Sonntagen 24 30 000 Fr. 
1 2 1 I 1 Die vielen Feſte, die jetzt in der Welt⸗ 
Guſe gemeinſam „Wie groß iſt des Allmächtigen ausſtellung veranſtaltet werden, machen ſich alſo 
e für die Theater nicht ſehr bemerkbar; der ſchlech⸗ 
Hierauf begrüßte der Bürgermeiſter teſte Tag für ſie iſt aber doch der Freitag, der 
Jour select“ der Weltausſtellung, an dem Abends 


Um 4 Uhr ſverurtheilte den Poſtſekretär Gneiſſe wegen Unter 


Königin wurde Frau Bertha Schmidt. 
an Auſprachen fehlte es nicht; mit begeiſterten 
Worten 


Frauen ertönen. 


herbei. — Da erſchien mein Rettungsengel in 
Geſtalt einer älteren, würdig ausfehenden Frau. 
Mit einem Revolver trat ſie der Menge ent⸗ 
gegen, ihr Geſicht verrieth nicht die mindeſte 
Aufregung. „Zurück, feiges Pack,“ herrſchte ſie 
die Leute au, „ich dulde es nicht, daß Ihr ein 
wehrloſes Mädchen mißhandelt. Der Erſte, der 
ſie noch anrührt, wird eine Kugel ſitzen haben. 
Ich bin eine gute Schützin, — jetzt macht, daß 
Ihr forlkommt, denn ich verſtehe keinen Spaß.“ 
Das wirkte Wunder! Einer trollte ſich fort, 


kam mein Beſchützer von früher, außer ſich, daß 
er mir nicht helfen konnte. Man führte mich in 
die Wohnung der Dame, woſelbſt ich drei Tage 
mehr iodt als lebendig verweilte. Meine Ge 
ſundheit iſt gebrochen; ich weiß es, daß ich nie 
geſund ſein werde. Die Schmach und Schande 


wird mein Herz brechen, aus dieſem Grunde f 


habe ich auch den Antrag meines Beſchützers ab⸗ 
gelehnt, der mich heirathen wollte. Auf Grund 
der Ausſagen des armen Mädchens wurden ſechs 
Männer und vier Frauen zu ſchweren Gefäng⸗ 
nißſtrafen von zwei bis ſechs Jahren ver⸗ 
urtheilt.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Juli. Der Plau über die Her⸗ 
ſtellung eines unterirdiſchen Zementkanals vom 
Poſtamt 1 in Stettin durch die Grüne 
Schanze, den Paradeplatz, die Moltke⸗ und 
Pölitzerſtraße bis Ecke Kantſtraße in Stettin 
liegt bei dem Telegraphenamt in Stettin aus. 

— Ju der Rekursentſcheidung vom 5. 
Januar d. J. hat das Reichs⸗Verſicherungsamt 
die Frage, ob eine Bernfsgenoſſenſchaft, die 
einem Verletzten auf Grund des § 7 des Unfall⸗ 
ner heherungsgefepes ftatt der im 8 5 vorgeſchrie⸗ 
pflegung in einem Krankenhanſe gewährt 
die in ſolchen Fällen den SR 926 — 
letzen zu zahlende Rente für die einzelnen Tage 
einbehalten kann, an denen er aus dem Krauken⸗ 
hauſe beurlaubt war, verneint. . 

— Die familiären Veranſtaltungen der 
Schneider⸗ Innung von Stettin 
zeichuen ſich ſtets durch friſches, fröhliches Leben 
und kollegialiſche Harmonie aus, dies bewies 


auch wieder das am Montag anf dem Gartzer 
Schrey abgehaltene diesjährige Sommerfeſt, wel⸗ 


ches ſich einer überaus zahlreichen Belheiligung 
ſeitens der Mitglieder zu erfreuen hatte. Nach 
einer prächtigen Oderfahrt auf dem Dampfer 
„Schwedt“ wurde in Gartz zunächſt der Marſch 
nach dem Feſtlokal angetreten, woſelbſt Herr F. 
Schülke Mitglieder und Gäſte begrüßte und bald 
begannen die Beluſtigungen für Jung und Alt. 


Bei dem mit dem Sommerfeſt ſtets verbundenen 
Königsſchießen errang Meiſter J. Dittberner 
die Königswürde, 


während die Meiſter F. 
Scharff und A. Calließ Ritter Dr 
u 


brachte Herr Hönicke das begeiftert 
aufgenommene Hoch auf den Kaiſer aus 
Herr P. Schirmeiſter ließ das Lob der 

Ehe der tanzluſtige Theil der 
Geſellſchaft ſich ſeinem Vergnügen hingab, er⸗ 
folgte ein Umzug durch den ſchönen Wald und 
es war ſchon ziemlich ſpät, als der Dampfer zur 


Rückfahrt aufgeſucht wurde. 


dem in Dresden gegenwärtig ſtatt⸗ 
13. deutſchen Bundes⸗ 
nehmen auch zahlreiche Mitglieder 


— An 
findenden 
ſchießen 


der hieſigen Bürger⸗Schützen⸗Kompagnie Theil, 


einer derſelben ſchreibt uns begeiſtert über den 
freundlichen Empfang und über den ſchönen Ver⸗ 
lauf des Feſtes. Der Feſtplatz umfaßt ein 
Areal von 124000 Quadratmeter. Die große 
Feſthalle hat eine Länge von 120 Meter. Die 
Schießhalle iſt 351 Meter lang. Auf 172 
Ständen wird nach Feldſcheiben auf 300 Meter, 
nach den Standſcheiben auf 175 Meter, nach den 
Jagdſcheiben und Piſtolenſcheiben auf 60 Meter 
geſchoſſen. Eine beſonders ſchöne Wirkung hatte 
am Sonntag der Feſtzug, welcher den Einzug 
des Kurfürſten Johann Georg III. von Sachſen 
nach der ſiegreichen Türkenſchlacht bei Wien 1683 
an der Seite ſeiner tapfern und reich mit Beute 
beladenen Truppen in ſeine Reſidenz darſtellte. 
Auf dem Feſtplatz war für Prinz Georg als Ver⸗ 


daun ein Anderer, bis Alle fort waren; nun S 


Leiftungen freie Kur und Ver⸗ b 


und | fich 


are eh ad ne in 1 


4 


treter des Königs und fur die Löuigliche Familie 
as damals eroberte türkiſche Seidenzelt aufge⸗ 
richtet. Eröffnet wurde der 16 Wagen führende 
Zug durch eine Schaar Stad knechte von 1683, 
ihnen folgten Faufarenbläſer und der vor dem 
Banner wagen einherreitende Herold von Dresden. 
Dieſem Wagen wurden die Inuungsfahnen nach⸗ 
getragen und ihm folgte der Komiteewagen. 
Dann der erſte Zug Schützen, denen ſich die 
Türken beute anreihte, Männer und Frauen, Sol⸗ 
daten aller Raſſen und Trachten, geleitet von 
Hakenſchützen des Kurfürſten. Dem zweiten 
Schützenzuge folgte die privilegirte Gilde der 
reichen Kaufherren Dresdens, welche dem Sieger 
entgegengeritten war. Ihnen ſchloß ſich ein wei⸗ 
terer Theil des Türkenzugs an, den alten, mit 
Deute (Zelte, Waffen, Geräthe, Truhen) beladenen 
tierwagen mit ſich führend. Hinter ihnen ſchritt 
der Profoß und Marketender wie Marketenderin⸗ 
nen. Dem dritten Zuge Schützen reihte ſich die 
Dresdener Schützengilde von 1683 mit Armbruſt 
und Büchſe an; nach dem vierten Schützenzuge 
kamen die Standartenträger des Kurffrſten und 
Fanfarenbläſer. Sodann folgte zu Pferde Kur⸗ 
ürſt Johann Georg III. mit großem Gefolge 
und dem Bürgermeifter von Dresden mit Raths⸗ 
perſonen. Hinter dieſer Gruppe ritt eine Schaar 
kurfürſtlicher Reiter vom „rothen und braunen 
Regiment“, die den koſtbarſten Theil der Türken⸗ 
beute, die grüne Fahne des Propheten, Noß⸗ 
ſchweife, Stierpauken u. ſ. w. trugen. Dann 
folgte der fünfte Zug Schützen mit berittenen 
Stadtknechten: die Muſikkorps waren zum Theil 
ebenfalls beritten. 


— Im Elyſium⸗Theater iſt für 
Sonntag ein neues Luſtſpiel von Anderſen u. Wolff 
„Im Exil“ in Vorbereitung, für Sonnabend ſteht 
wiederum „Die Dame von Maxim“ auf dem 
Spielplan, während morgen Freitag „Mathias 
Gollinger“ wiederholt wird. 


— Jahresbericht des Pommer⸗ 
ſchen Provinzial⸗Vereins „Tau b⸗ 
ſtummenheim“ pro 1899-1900. Nachdem 
der Vorſtand des Vereins auf Grund vorliegender 
Dringlichkeit beſchloſſen hatte, mit der Unter⸗ 
ringung von alten, armen und arbeitsunfähigen 
Taubſtummen, und zwar zunächſt in Mieths⸗ 
räumen, fobald als möglich vorzugehen, wurde 
das Heim am 1. Juli v. J. im Haufe König 
Albertſtraße 42 mit einem Pflegling, einer alten, 
armen taubſtammen Wittwe, eröffnet. Am 1. 
November fand die Aufnahme eines alten, taub⸗ 
ſtummen Ehepaares ſtatt. Vier bezw. fünf Ge⸗ 
ſuche um Aufnahme in das Heim mußten leider 
abgelehnt werden, weil das Vereins vermögen 
noch nicht ausreichend iſt, und weil der Verein, 
ſo lange ſich das Heim noch in gemiethelen 
Räumen in der Stadt befindet, nicht in der Lage 
iſt, ſolche Taubſtumme, welche nur häusliche und 
ländliche Arbeiten verſtehen, entſprechend zu be⸗ 
ſchäftigen. Dem deingenden Bedürfniß nach 
einem eigenen Heim mit Garten, Wirthſchafts⸗ 
betrieb und Arbeſtsſaal iſt nun ein hieſiger Wohl⸗ 
thäter, Herr Martin Quiſtorp, dadurch entgegen⸗ 
gekommen, daß er den nöthigen Baugrund in 
Neu⸗Weſtend bei Stettin geſchenkt hat. Da der 
zunächſt für 25 Pfleglinge beabſichtigte Bau auf 
ungefähr 40 000 Mark veranſchlagt iſt, und da 
zu erwarten ſteht, daß die Hälfte dieſer Summe 
als hypothekariſches Darlehen aus der Bros 
vinzial⸗Hülfskaſſe bewilligt werden wird, jo hat 
der Verein bemüht, die übrigen 20 000 Mark 
baldmöglichſt aufzubringen. Durch ein Konzert 
zum Beſten des Taubſtummenhe ſowie durch 
die Verſendung von 12 000 Aufrufen und 3700 
Mitgliederliſten zwecks Ausbreitung des Vereins 
in der ganzen Provinz iſt die Summe von 
7293,19 Mark eingegangen. Die Geſamt⸗ 
einnahme beträgt bis jetzt: 10 421,79 Mark, die 
Geſamtausgabe: 1409,00 Mark, mithin iſt ein 
Vermögens beſtand von 9012,79 Mark vorhanden. 
Es fehlen demnach an der aufzubringenden 
Summe noch etwa 12⸗ bis 15 000 Mark. Die 
Zahl der dauernden Mitglieder, welche einen 
Beitrag von 50 Mark und darüber gezahlt haben, 
beträgt 31; an Vertrauensmännern zählt der 
Verein ca. 100, an Vereinsmitgliedern ungefähr 
1500 Perſonen. In mehr als 20 Fällen wurde 
der Verein bezw. das Taubſtummenheim um 
Rath und Hülfe von hieſigen erwachſenen Taub⸗ 
ſtummen mit ihren verſchiedenen perſönlichen An⸗ 
gelegenheiten in Anſpruch genommen. Mit 
Weihnachtsgeſchenken ſind die Pfleglinge des 
Heims von einem hieſigen Kaufmann freundlichſt 
bedacht worden. Au Todesfällen iſt der frühe 
Heimgaug des erſten Vorſitzenden, Herrn Paſtor 
Silex, ſchmerzlichſt zu beklagen. Indem der 
Borjtand allen Mitgliedern des Vereins für ihre 


Bekannt 

Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 

tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald] Gründungsjahr 1857. 

ind I Nummern gezogen worden. 

Emiſſion. 


Reue Anträge im Jahre 1899 


347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 A 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

III. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. Bft 
Nr. 19 über 300 „44 

IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt, C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 % 


V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 


Gewinureſerve der Verſicherten Ende 1899 .... 


Mitverſicherung des 
tettin, im Juli 1900. 


Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. O Ar. 1, 2, 3, 4 über je 200 %% 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons ! 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
50 Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greiſswald, den 9. Juni 1900. 
Der Landrath. v. Behr. 


OHeconom 
für das Marine. Offizier Kaſino zu Kiel 
zum 15. Auguſt dieſes Jahres 
geſucht. 4 
Bedingungen liegen im Kaſino aus oder können 
gegen Einſendung von 30 Pf. in Briefmarken be— 
zogen werden. . 
Anmeldungen unter Beifügung von Zeugniſſen find 
zu richten an den { . 
Vorſtand des Marine-Offizier⸗Kaſinos 
zu Kiel. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mal bis Ende September. Tägl. 
Correhtux, eigene Villa mit Atelier und Pension. 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 

Fritz Wachenhusen, | 
Paul Müller- Kaempff, 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklbe.) 


in Ganz⸗Leinen 


— ͤ D MI 19d 


Verſi erungskapital Ende Juni 1900 S 


„ 234, 22,282 
16 521,758 | 


Bezug der erſten Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Verſicherung. 

ſicherun Siahr 1901/2 au die nad) Plan n Verſicherten aus 1880: 87°, %, 
883; 19120, ‚1884: 46°/4%0 u. f. f. der vollen Tarif⸗Jahresprämie. 

Jede Kachfhuverpfchtun der Verſicherten vertragsmäßig ee 

riegsriſtkos und der Invaliditätsgefahr. — Ke , 

Prospekte und jede en Auskunft koſtenfrei durch unſere Herren Vertreter ſowie durch: 


Die Direction der „Germania“, 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbanden, 


„Germania“, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


uni Staatsaufficht 
„ 3,508,892 


— Dividende im Ver⸗ 
1881: 55%, 1882: 52¼ %, 


e Arztkoſten. 


Paradeplatz 16. 


und Ganz: Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraects⸗ 
| Einbände), 


m großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25, 
| Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


4612,08 


Zucker- 

EEE ET OR 
kranke 
ICE. ER: 


erlangen allein durch 


„GLYCOSOLVOL- 


„Oxypröpionsaures Theobromin - Trypsin* 


von Apotheker 
O. Lindner, Dresden-N., 
sichere Befreiung von der 


Zuckerkrankheit. 


its ln een PEN 


Helene Allrichk, : 
American Dentist 
füc Damen u Kinder, 


Saradeplats u, 1. St. 


N 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jebt 


17, Noßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Gpangeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 


tag, den 15. Juli 1900: Stiftungsfeſt in 


So. . — * 2 * 
innow. Abfahrt Stettin, Perſouen bahnhof 10 Vorm. 


Ben A für Hin⸗ u. Rüdjebrt, a Um zahl⸗ 
75 ili dei 1 ebeten. 
reiche Betheiligung an der Feier wi .g Borſtand⸗ 


* 
Neues Hausgrundſtück, 
10 52,000 #6, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
” gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in 
Swinemünde und Heringsdorf für 105 w. 145,000 „AA 
mit ca. 6½ und 7% verziislich. Anzahlung 10 bis 
20,000 % zu verkaufen durch 


= Dr Sanio 


Rechtsanwalt md Notar, Swinemünde. N 


ie auch de! Verkran u le. Am Doimerfiag vo hee waren 23 Kudben Jene and dor pelle ita ieniſche, amerikaniſche über ein roſa Unterkleid fällt. Graziös lang Telegrapbijche Depeichen. 

Beft, 11. Zul. Im der Ortſchaft Tahi⸗ 
Tolfalu brannten 200 Wohnhäuſer, die katho⸗ 
liſche und die reformirte Kirche nieder. Zwei 
Kinder ſind dabei in den Flammen ums Leben 
gekommen. 

Antwerpen, 11. Juli. Der deutſche 
Dampfer „Königsberg“ ſtieß geſtern auf der 
Unterſchelde mit dem Leisler „Antoine“ zuſam⸗ 


en e ihre ebe Anbei herzlichen ach Altſtadt bei Neuwarp und 24 Knaben nach und normale Buchführung für alle Brauchen, hinſchwebende zierlich gefältelte Schleier breiten 


ſelbe recht dringend um] Carpin dt worden. 65 Kinder, vorwiegend Wechſellehre, Korreſpondenz, Rechnen, Handels⸗ ſich wie ein Flügel über die Schleppe. Aus 
1 n es Wide E eine Kur in der Stahlquelle kunde, allgemeines kaufmäuniſches Wiſſen, Crepe de Chine iſt eine zweite Staatstoilette, 
Werkes der Nächſtenliebe an unſeren bedauerns⸗ und 50 in den Räumen des Knabenhorts und Stenographie, Debattenſchrift, Schreibmaſchine, während die rings um den Rock ſich ſchlingenden, 
werthen Taubſtmnmen, damit es möglich wird, Kindergartens durch. Letzteren wird das Waffer fremde Sprachen (Franzöſiſch, Engliſch, Italieniſch. in der vorderen Mitte leicht ſich aufrankenden 
mit dem Bau des Heims baldigſt beginnen zu der Stahlquelle dort gereicht. So hat der] Spaniſch, Portugieſiſch, Holländiſch, Däniſch, Blumenzweige aus Stahl, Silber und Perl⸗ 


können Verein auch in dieſem Jahre feine Thätigkeit] Schwedisch, Ruſſiſch) und brieflichen Unterricht. mutterpailetten techniſch ſo vollendet geſtickt ſind, 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals nicht eingeſchränkt, trotzdem die bisher vor⸗ Ferner werden einzelne Informations ſtunden an daß bei der Schwierigkeit, auf ſolch dünnem 
auf das morgen Donnerſtag im Speziali⸗ handenen Mittel nicht ausreichen, die ent⸗ Offiziere, Landwirthe, Juriſten, Lehrer, Geſchäfts⸗ elaſtiſchen Grund muſtergültige rein kontourirte 
äten⸗Theater der Bock-Brauereiſſtehenden Koſten zu decken. Er hofft jedoch bes inhaber, Proknriſten, Buchhalter, Ingenieure, Stickereien in kräftigem Hochrelief herzuſtellen, 


tä ? j 8 5 . 5 u g 
indende Abſchiedsbenefiz für die Soubrette ſtimmt, daß das noch Fehlende durch Freunde] Techniker ertheilt. — Zur Erweiterung des die Arbeit als eine Ehre des einſchlägigen heimi⸗ men. Letzterer war mit Holz beladen und 
e Berhtnng 9 zu machen, wie und Förderer der Sache aufgebracht werden wird. Wiſſens dienen wiſſenſchaftliche Vorträge. — Die ſchen Kunſtgewerbes zu betrachten iſt. Die 1 3 N —— Manuſchaft 


den eine Sängerin hat es dieſelbe durch ihre — Die Schülerfahrt ins Niefengebirge, die Unterrichtszeit liegt zwiſchen Morgens 8 und Stickereien eines meergrünen Atlaskleides, die in 
ben Cheaten verſtanden, durch von der hieſigen Ortsgruppe des R.⸗G.⸗B. ver⸗ Abends 10 Uhr. — Aufnahme und Eintritt kann äußerſt origineller Art Lilien aus weißem Mull 
wei Monate allabendlich das Intereſſe des anſtallet worden und an der ſich 20 Schüler jeder Zeit erfolgen. In den durchgenommenen appliziren, geben die Blätter und Stiele in 
Bublitums zu erwecken und dürfte die beliebte unter Führung des Herrn Lehrer Fritz Röhl be⸗ Fächern iſt eine Prüfung abzulegen und wird leichter Flitter⸗ und Schnurſtickerei. Zwei 
Künſtlerin au ihrem Ehrenabend ſicher auf ein ſtheiligten, iſt bisher außerordentlich glücklich] auf Wuunſch loſteufrei ein Zeuguiß ausgeſtellt. Spitzenkleider, das eine gelblich, das andere 
volles Haus zählen können. boverlaufen. Nach einer Mittheilung des Führers! Auch die Vermittelung von Stellen erfolgt koſten⸗ ſchwarz auf gleichfarbigem Atlasuntergrund, zeigen 
— Ju der „Lübſchen Mühle“ veran⸗ an den Vorſtaud der Ortsgruppe übernachteten frei. — Falls Schüler einer Rackowſchen Akademie Pointlacearbeit in dekorativen Zeichnungen, die 
ſtaltete der rührige Wirth, Herr Schrauder, die jungen Neifenden vom 6. bis 7. d. Mis. durch Verſetzung oder irgend welche Umſtände ge⸗ an den nicht unterlegten Aermeln zu beſonderer 
geſtern ein Sommerfeſt, deſſen Beſuch zwar unter in der Elbfallbaude und wanderten dann zwungen find, den Unterricht abzubrechen, fo ift | Geltung gelangt. Das Brautkleid zeichnet ſich 
der kühlen Witterung zu leiden hatte, deſſen nach Spindelmühle, von wo aus die letzte Nach⸗ es nicht nur geſtattet, ſondern erwünſcht, daß durch abſolute Einfachheit aus, ſo daß der herr⸗ 
Arrangements aber ſelbſt weitgehende Anforde- richt eintraf. derſelbe in einer audern Rackow'ſchen Akademie liche elfenbeinweiße Atlas zu voller Material⸗ 
rungen befriedigen mußten. Nachdem bereits am — Wir machen nochmals auf das morgen, gegen Vorzeigung der Quittung ohne Nachzahlung wirkung kommt. In tiefen, am Rückenausſchnitt 
Nachmittag die Kapelle des Pionier⸗Bataillons Donnerſtag, im Bellevue⸗Etabliſſe⸗ wieder aufgenommen wird. Die Steigerung des möglichſt ſtraff und ſchmal gefaßten Falten fließt 
konzertirt halte, wurde bei Eintritt der Dunkel⸗ ment ſtattfindende Roſenfeſt aufmerkſam; im Beſuches zeugt von dem Vertrauen, das dem die Kourſchleppe, nach unten ſich entſprechend ver⸗ 
heit durch Lämpchen und Ballons eine über Theater erfolgt dazu die letzte Aufführung von Unternehmer von Seiten aller Stände entgegen⸗ breiternd, ohne die ſcharf markirte gerade und 
raſchende Beleuchtung der Gartenanlagen erzielt Im Himmelhof““ Da am Sonnabend das gebracht wird. Die Akademien haben mit der eckige Form durch Auseinanderwallen zu beein⸗ 
und über das von Herrn Pyrotechniker G. Haack Theater an eine geſchloſſene Geſellſchaſt vergeben Jahres frequenz von über 3500 Perſonen im trächtigen, in einer Länge von 3½ Metern herab, 
abgebraunte Feuerwerk war nur eine Stimme iſt, findet die Halbpreis⸗Vorſtellung bereits am Jahre 1898 und über 4600 im Jahre 1899 gefüttert mit Crepe lisse und auf der Ober⸗ 
des Lobes. Den Schluß des Feſtes bildete ein] Freitag ſtatt und gelangt „Ein Tropfen Gift“ die erſte Stelle unter allen derartigen Unterrichts- fläche mit Schlingen und Schleifen aus dem 
Sommernachtsball. Izur Aufführung. Der Sountag bringt das erſte Janftalten in Europa errungen. Tauſende von nämlichen bräutlichen Stoff geſchmückt, aus dem 
— Zur Erleichterung direkter Gepäck Gaſtſpiel des „Excelſior Ballet“. Perſonen, Damen und Herren, verdanken den⸗ Myrthenzweige erblühen. Eine Berthe aus 
Abfertigung von Berlin nach Paris * Wegen Reparatur einer Pfahlgruppe wird ſelben alljährlich eine beſſere Stellung und viele [Crépe lisse, in wie natürlich gebundene Schleifen 
auf Grund zuſammenſtellbarer Fahrſcheinhefte die Paruitzbrücke am 12. d. Mis. für den eine geſicherte Exiſtenz. Mit der Eröffnung der geordnet, umrahmt, hier und da von Myrthen⸗ 
werden bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle in Stettin Schiffsverkehr geſperrt. Lehranſtalt iſt eine Ausſtellung von Unter ichts⸗ſträußchen befeſtigt, den Ausſchnitt. Nächſt der 
ſowie in dem amtlichen Reiſeburean in Berlin * Es iſt die Bemerkung gemacht worden, erfolgen aus allen Gebieten des Unlereichts⸗ Brauttoilette zieht der Hermeliumantel die Auf⸗ 
Potsdamer Bahnhof in Verbindung mit den zu- daß noch viele von den im Gebrauch befindlichen bet rjebes erfolgt. Die Beſichtigung derjelben merkſamkeit auf ſich. In Capeform reicht der 
ſammenſtellbaren Fahrſcheinheften des Vereins Fahrrädern eine ſicher wirkende Hemm⸗ kaun vom den iutereſſirten Herren und Damen koſtbare königliche Umhang bis zum Kuie herab. 
deutſcher Eiſenbahn⸗ Verwaltungen Fahrkarten vorrichtung, wie ſolche durch die neue Ober⸗ jederzeit koſtenfrel erfolgen. Ausführliche Pro⸗ Eine blaue Kourſchleppe wird in reichſter Silber⸗ 
Jenmont⸗Paris 1. und 2. Klaſſe ausgegeben. präſidial⸗Verordnung vorgeſchrieben iſt, entbehren. ſpekte werden auf Wunſch jederzeit koſtenfrei ſtickerei die kleidſamen baieriſchen Landesfarben 
Zwecks vorſchriftsmäßiger Abſtempelung der In Anbetracht, der verſchiedentlichen Erleich⸗ verſandt. aufs großartigſte vertreten. Unter den ſehr 
Fahrkarten iſt von den Reiſenden bei der Be⸗ terungen, welche mit der ſeit dem 1. Juli in mannigfaltigen Hüten gebührt der Vorrang einer 
niellung beftimmt der Tag der Abfahrt von Kraft befindlichen Radfahrordnung eingetreten 
Jeumont anzugeben. ſind, wird ſtreng darauf gehalten, daß auch die 
* Nom Dampfer „Berlin“ der Neuen zur Sicherung des Verkehrs getroffenen Beſtim⸗ 
Dampfer⸗ztompagnie iſt der Schiffsjunge Karl mungen beachtet werden. Deshalb dürften 
Logſchentlaufen unter Mitnahme mehrerer Radler, au deren Maſchine ſich keine Bremſe 
Flaſchen Wein und Cognac ſowie der Schlüſſel befindet, gut thun, eine ſolche ſchleunigſt ans 


wurde durch die Beſatzung der „Königsberg“ 
gerettet. 

London, 11. Juli. Aus Shanghai wird 
gemeldet: Man hat hier Abzüge eines Erlaſſes 
erhalten, in welchem ſich der Prinz Tnan öffent⸗ 
lich zum Kaiſer erklärt und die Boxer zu ihrem 
Vorgehen gegen die Fremden beglückwünſcht. 


6. — ———— 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 11. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 156,00, Weizen 

158,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 139,00 bis 141,00, Raps 242,00 bis 
244,00, Rübſen 237,00 bis 240,00, Kartoffeln 
—,— Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 162,00, Gerſte 132,00, Hafer 
141,00 bis —,—, Raps 244,00, Rüben 240,00, 
Kartoffeln —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Safer 133,50 bis —.—, Saathafer 
—— bis —.—, Kartoffeln —,.— bis —,— 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Hafer 133,50 Mark. 
Naugard: Roggen 140,00 bis 145,00, 


Toque aus weißem Florentiner Geflecht mit 


Verſieherungsweſen. dei wahrhaft fürfichen, — lage in de 

. 5 edern, die eine diamantenblitzende Agraffe in der 

ſell Gasen ie Pas 188 rg * Mitte zuſammenhält. Ein zweiter Galahut iſt 

291 — Bericht der „B. B. 3.7 über die Ge⸗ aus Perlſtickerei mit Reiherſtrauß und Binde⸗ 
5 ſchleiern aus Illuſions tüll. 


’ di ; a ſchäftsentwickelung und die finanziellen Ergebniſſe Anklam: R 146,00 bis 147,00 

r Pr tk 7 . . . ; uElam: oggen , ) 

* dem. Dar huge Nee e e ee, real” dieser Auſtallen Im leptverfloffenen Jahre, um. . Rio de Janeiro. Im SGofvitnl San] Wenen 153,00 Bis —,—, Leere —,— Did 
y faſſend nicht allein die Tobesfallverfiherung, Sebaſtiano wurde am 30. Mai die Trennung —.—, Hafer 145,00 bis 150,00, Kartoſſeln 


dem Grundſtück Nemitzerſtr. 20 ein Einbruch — Mit heutigem Tage iſt in unſerem Orte 
verübt. Vom Hofe aus gelangten die Diebe ein Inſtitut eröffnet worden, wie es in anderen 
durch ein Feuſter in den Lagerkeller eines großen Städten zu finden iſt, aber am hieſigen 
Materialwaarengeſchäfts, fie ſtahlen Küſe und Platze hinſichtlich feiner Eigenart nicht beſtand. 
Wein, tranken mehrere Flaſchen Bier aus und Die Rackowſche Handelsakademie zu 


N ee Pre Ay oe 25 Deren e Mark erheblich größer als in allen früheren der Stelle abgeſehen, wo fie aneinandergewachſen 


. Körner⸗ 5 ſue Schreib⸗ {ehr n Jahren. In Kraft blieben Ende 1899: 6,6 waren, vollkommen normal gebildet. Die Ove⸗ 
* An der Ecke der Körner⸗ und Bellevue, Klett eine Schreib: und Handelelehranſtalt er⸗ Milliarden Verſicherungskapital, wovon auf ration der Trennung wurde durch die Röntgen⸗ 
t d en Abend 5jährige Frauſöffnet. — Wie die Verhält heute li 8 2 5 
ſtraße wurde geſtern Abend eine 55 ’ ſollen alle A erhältniſſe heute liegen, Gotha 772 Millionen, Germania 602 ſtrahleu ermöglicht. Mit ihnen wurden genaue 
ee de ten E e gleich 1 5 — 2 Bi ann Millionen Stuttgart 578 Millionen, Leip⸗ Photographien von der inneren Beſchaffenheit 
S N 1 D 8 5 CR 2 N 
anſcheinend nicht unerhebliche innere Verletzungen Möchten doch alle Eltern bedenken, daß fie ihren nnn Kötpertbett erlangt 


I 7181 ; ja Es wurde feſtgeſtellt, daß die Kinder einen 
davon, weshalb vom Arzt der Sanitätswache die Kindern kein beſſeres Gut mit auf den Lebens⸗ Karlsruhe 40, Millionen, Konkordie . Amer 
re Price ins hädiiie Krankenhaus ange⸗ weg geben können, als einen Schatz von guten 244 Millionen, Nordſtern 212 Millionen, Theil der Bauchwand und des Zwergfelles 


ordnet wurde. Der Radfahrer ſuchte das Weile, brauchbaren Kenntniſſen, der es ihnen möglich . e n e r aden e 
nachdem er in ſolcher Weiſe Unheil geitiftet hatte. macht, auf eigenen Füßen au ſtehen und ſelbſt⸗ Geſamt⸗Verſicherungs⸗Kapitals fallen. Von dieſen Der letztere Umſtand war beſonders bedenklich, 
Auf dem heutigen Wocheumarkte wurden ſtändig für ſich und die Ihrigen zu ſorgen, wenn 4 Gefellſchaften wurden im Jahre 1899 an da man bei Durchſchneidung des Leber bandes 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: die Lebensumſtände es von ihnen fordern ſollten. Prämien, Zinſen, Miethen vereinnahmt 340 auf die Verblutung der Kinder gefaßt ſein mußte. 
Keule 1,50, Filet 2,00, ee 1,20 Mark, Bei der Wahl der Inſtitute, welche beſucht werden Millionen, wovon 123 Millionen zur Erhöhung Nun erkrankte im Oktober v. J. das eine Kind 
. Karbonade 1,60, Schinken 1,40, ſollen, muß natürlich ſorgfältig geprüft werden. des Deckungskapitals für ſpäter eintretende Zah⸗ Roſalina, an der Influenza und hatte bis zu 40 
del 1.00, Murkeflaf 120 Matze game den Sandeiseitabenen amarben se jey gangen e eh 124 Milionen für in 1899 und. Sieber. dad unßade ic hieß Döllg ge 
27 8 7 wo 0 2 . 2 „ae 1 — 5 
Leith; Kotelettes 1,50, Keule 8 fällige Sterbefälle, Ansſteuern und Renten vers fund, Aus dieſem Umſtande ſchloſſen die Aerzte, 
Speck gen 


fondern die Geſamt⸗Kapital⸗Verſicherung, war der eines Zwillingspaares, das nach Art der ſiameſt⸗ 
Neuzugang an Verſicherungen bei den 44 Geſell⸗ſchen Zwillinge aueinandergewachſen war, glück⸗ 
schaften des deutſchen Reichs, von denen 24 ihren lich vorgenommen. Die Zwillinge ſind weib⸗ 
Sitz in Preußen und 20 in anderen Bundes⸗ lichen Geſchlechts und im Jahre 1894 geboren. 
ſtaaten haben, mit zuſammen 599 Millionen Sie heißen Maria und Roſalina und find, von 


45,00 bis 50,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 10. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, izen 160,00, Gerſte —,— Hafer 


152,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 159,00 bis 164,00, Gerſte 132,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 136,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 10. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
184,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 185,25 Mark. 

a: Roggen 157,25 Mark, Weizer 
173,25 Mark. 

Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 

173,50 Mark. 


8 10. Juli. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per Juli 11,45 G., 11,52 ½ 
B., per Auguſt 11,47 ½ G., 11,52 ½ B., per 
September 11,22 ½ G., 11,27 ½ B., per Oktober 
10,75 G., 10,72 ½ B., per Oktober⸗Dezember 
9,62 ½ G., 9,67 ½ B., per Jaunar⸗März 9,72½ 
G., 9,75 B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 10. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz höher. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield iu Tubs 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¾ Pf. — 
Speck feſt. 


find von dem Mutterinſtitute in Berlin in Has a = x 
5 i 5 N wendet und 47 Millionen den Verſicherten als daß die Leberbänder der Zwillinge derart mit⸗ 
Djmonen, Sambung, Dresben, Magdeburg, Seinalß Dloideude überwielen wurden. Unter den oben einander verwachſen feien, daß feine Adern. 
richtet und heute iſt 95 hieſige Inſtitut eröffnet genannten 8 größten ( verbindung zwiſchen der einen und der anderen 
— „Die Sänger von Finſterwalde“ werden worden. — Für den Unterricht ſtehen große mania, Karlsruhe, Nordſtern und Viktoria durch Leber beſtehe. Unter dieſer Annahme erſchien 
am Donnerſtag zum erſten Male von den im! Zimmer zur Verfügung. Einzelunterricht wird Mitübernahme der Iuvaliditätsgefahr bei äußerſt 1 r 9 Man fertigte ein 
Marx'ſchen Konzertgarten mit großem Erfolg ü ſeparaten Zimmer ertheilt. Bietet dieſe günſtigen Verſicherungs bedingungen beſondere so. = stelle bei I Babe: on tar an der 
thätigen Leipziger Sängern dargeſtellt. Dieſes äußere Einrichtung ſchou Angenehmes, fo spricht — — ů die ihn die Nöte pete phie ge 
außerordentlich wirkungsvolle Geſamtſpiel, welches auch für den erfolgreichen Unterrichtsbetrieb die — ’ 


0 1 5 * Su ee eee und ſtudirte Monate lang, wie der krennende 
bereits im Mai von den „Hamburger Sängern“ Auſtellung ſtaatlich geprüfter Lehrer und Lehre⸗ 3 14 a iin müſſe. Es wurden 
in der „Philharmonie“ oft gegeben wurde und!] rinnen, welche ſpeziell im Mutterinſtitute aus⸗ Vermiſehte Nachrichten. eee eee um — wu 
immer ſtürmiſche Heiterkeit entfeſſelte, hat es] gebildet worden find und dort längere Zeit unter⸗ 5 


— Die Brautausſtattung der Prinzeſſin hält ißmäßig günſtigſte Stelle für die Durch⸗ 
zu einer außergewöhnlichen volksthümlichen Be⸗ richtet haben. Der fremdſprachliche Unterricht | Marie Gabriele, der Braut des Prinzen Ruprecht hältnigmäßig  gunitig 8 8 
liebtheit gebracht und die Weiſe „Wir find die] wird A nationalen Lehrern hell Sk ſchneidung des Leberbanbes feilznitellen. Die 


von Bakern, hat bei den Damen mit Recht Be⸗ 5 8 - : 
Sänger von Finsterwalde” beherrſcht die Gaſſe] Rackowſchen Inſtitute find daher allen Damen wunderung erregt. Leicht und duftig mit ent⸗ e I en, 2 Be 
und die verſchiedenſten Vergnügungsſtätten. und Herren, welche ſich für die Laufmännifche|fchiedeuer Vorliebe für Spitzen, Crepe, Tüll und Dr. Ghapot Prevoft hats bu 5 22 5 
Das Geſamtſpiel iſt durch die Leipziger Sänger] Laufbahn gründlich vorbereiten wollen, nicht Batiſt find die Toiletten. Wo Seide gewählt — . — De 1 — Mar urchgeführt. 
nefflich beſetzt und kann demgemäß in denk⸗ warm genug zu empfehlen. Die kaufmänniſche a e an der Narkose ewas "fragte 


5 werden mußte, erſcheint ſie, ſoweit der Charakter zuneg omı - 7 
bar beſter Geſtaltung zur Aufführung gebracht | Ausbildung zum Buchhalter, Geſchäftsſtenographen, der Toilette es irgend ermöglicht, in zarten es: „Wo it Roſalina ? Wie gut iſt Dr. Chapot 5 
werden. Maſchinenſchreiber, 3 Tonlvirſlen, Stoffen 0 i Wenig: Senden e ee and ee en 


Stoffen und ausgeſucht maleriſchen Farbentönen, | = 17 5 a 
— [Ferienkolonien.] Die erſte diesjährige] Kaſſirer vefp. zur Buchhalterin, Geſchäfts⸗ 55 Nen überaus t und einen wirkenden ſich und . Frage: ee iſt Maria? 
Fe ienkolonie iſt am Sonnabend, den 7. d. M., ſtenographin, Maſchinenſchreiberin, Korreſponden⸗Foulards. Sogar das für Galazwecke „kompo⸗ Wie gut 8 r. 5 Ze e beiden Kinder 
glücklich aus dem Ferienheim in Berg⸗Dievenow |tin, Komtoiriſtin und Kaſſtrerin läßt ſich leicht in nirte“ Kleid iſt nicht etwa aus Brokat oder befinden ſich wohl und werden ſicherlich am 
zurückgekehrt. An demſelben Tage gingen 360 3—6 Monaten bewerkſtelligen. Der Unterricht 


Damaſt, ſondern aus weißem Cröpe liese, der Leben bleiben. 
Knaben unter Führung eines Lehrers dorthin Jerſtreckt ſich auf Schön⸗ und Schnellſchreiben, 
Illuſtrirte Preisliſte Bellevue-Theater. 


mit Atlasſtreifchen am unteren Rande beſäumt, 
Bad Wildung en. über Bedarfsartikel u. Spezialitäten für Eheleute, Gotzlow. Dounerſtag: Sent Anrübtung: 


* Blötel Kaiserhof Herren u. Damen, verſ. geg. 10 Pf. M. f. Porto gratis. : \ 
I. Ranges. F. Rissmenn, Magdeburg. Gummiwaaren⸗ Heute Donnerftag, den 12. Juli: Lone dll Im Himmelhof. 


Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer | edge dat YBiebervertäufer Ned gde eie. Ein Tropfen Gift. 


barlartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine ache Kanarienhähne Grosses Extra-Concert In mbar ng. Neu! Zum 1. Male: Neu! 
en 


1 
und reine Weine. nan Männer fesselt. 


a Mark; geräm er 
180 Park; „r . 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 


— 
— — — ö8—5— ũ ! A—St ſ— — 


WVorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 12. Juli. 
Elwas wärmeres, meiſt heiteres Wetter, 
geringe Wolken bildung ohne Nicherichlüge. __ 


Seemannsſchule 
Hamburg⸗Waltershof. 


prakiiſchaheorelſche 
Vorbereitung und Untechringung 
feelufiger Anaben. 


Proiperte durch die Pirerlion 


Fernſprecher Nr. 7. Fr. Ende II W 5 ch der ganzen Kapelle des Grend.⸗Regts. Nr. 2. Ab Sonntag, den 15. Excelsior-Ballet. — — ä 
— sonigr. Sachsen — ak 9 (alte = eib en . Direktion R. Menrien, Kgl. Muſikdirigent. Bellevue⸗Etabliſſement. Donnerſtag: Waſſerſt aud 
Tech Te N delieb ar zunge) verkaufe von meinem] Anfang 5 Uhr, 8 Entree 25 . III. grosses Sommerfest 3 
Me ie — . 9 werth eren nach außer or — ni ba ce hen W Stettin, 11. Juli. Im Nevier 5.49 Meter. 
A u. „ ule f. Maschi- 4 5 . 5 8 1 F 4 € 2 x ee Fe 
87 Garantie für Werth. u. lebende Ankunft per N ee ſämmtlichen Gotzlow⸗ u. Sommerluſtdampfern zu haben. Garten-BRosen-Fest. 


Ramitien-Nadricten aus anderen zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Juſpektor F. Behrns Unrow 
bei Gingſt a. N]. J. Boneß [Stettin]. i 

Verlobt: Frl. Bozena Bradsky mit dem Finaucier 
Herrn Paul Dahms [Kolberg⸗ Hamburg]. Fräulein 
Hedwig Roſe mit Herrn Hermann Warnecke [Drcsden⸗ 
Ber in. 

Vermühlt: Herr Max Nagel mit Frau Grethe, geb. 
Rehberg Jakobsdorf!. 

Geſtorben: Rudolf Goehrke, 72 J. [Bertin "tere 
hofbeſitzer Reinhold Behnke, 57 J. [ Stolpl. Schneider 
Franz Holke, 25 J. |Stolp). Negierungsrath a. D. 
Dr, jur. Bruno Dieren, 46 J. [Stettin]. Johaun 
Brandt [Zingſtl. Frau Bellin geb. Böhm, 76 J. 


ER 


We 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. li. Jeder Beſucher erhält eine friſche Roſe. 


A wWerireter Sr dien ee e Segen 
3 er ier⸗Kapelle und der Theater⸗Kavelle 
re PVertreter Il] Al 0 A Ni 0 Mietteniſce Sat. „eee Slumination 
‚so. 4 ** 9 Anfang 4½. Entree 30. Pfg. Kinder die Hälfte. 
Süden n. für Badeöfen, u . N S e . rie en 
u. verw. Krant⸗ ornamente 5142 1 Elysium-Theater 
' heiten, = ” L 2 1 — 2 * 
Asthma e n teinungsräbioter zebrie Gr. Militär⸗Concert,, eee 
orm. Gr. Für Auswärtige Penſion. geſucht. Gaſtſpiel Hans Werkmeister: 


ez.⸗Arzt I ier N N A Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗ - - 
115 Snfelbab). Na mann: (rüber Offerten unter L. ID. 2812 beför⸗ | Herimanke Yin 88 a8 verfönticher Leitung Mathias Gollinger. 
Vergl. Brügelmaun: Ueber Aſthma ze, III. Au, dert Rudolf Mosse. Leipzig. des Stabstrompeters Herrn Uhlmann. Freitag: Gaſtſpiel Hans Werkmeister: 


u AR af Anfang 4½ Uhr. @ntree 10 pf. Die Dame von Maxim... ao. Net onsuostun) 
— — — g ertreter geſucht 2 Carl Dahms. Sonntag: Novität! In Exil... {1} 3 
er bon einer norweg. Fiſchkonſervenfabrit, der bei Delikate⸗⸗ . x; ð „ A N r 6 8 8 4 0 t E 
a u . en gut . 11 Off. B B . 9 
A 90 Centr.⸗ 2 „ 57 * 2 
5 = „„ 2 2 .. er OC k -DrauereL di’ Größte Höhle Deutſchlands! 
Eng 3 8 Eike. 8 2 = NN 5 ; eute 7 Das W 7 75 8 Be ar 
253388 f nnerfing, den 12. Juli er.: Konzert ⸗Garten. und eigenartigen Deckengekitrc . eue en 
ir 12 8 5 N 8 85 8 11 In Jeden Abend neues hochkomiſches, Programm der gufhauſer es Ser ae Berta Reibe 
E LH HIERE 8 2 8 nell Leipziger Sänger und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
8 u 3 ER E75 28 8 4 f der jo überaus beliebten Charakter ⸗Soubrette int "Aufführung des urdraſticchen Gelamuntiptels ſtation 1 5 De ch 
® wor * 2 7 9 * e fr’ x 2 9 9 * 7 f e 
im ie str 5 ger en Fräulein Normann-Seldburg.| Sie Sänger von Finiterwalde. e bee Keese 
8 & 5 a 8 i TEN TTT d Populärſter Saifonichlager. nik Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
2 f Th fg. J f Einzelbi 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünstigung haben Vereine von 
9 [Großes Concert und Vorſtellung Concordia- enter. 60 bien er © en 1 aun en ins 20 Berianen auch au Wochentagen.) 


Militärvereine (uit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle ift To geräumig, daß an tauſend Per⸗ 


Wer Saltefielle ber etelivilden F Jeden Mittwoch Nachmittag; Sonder⸗Jamilien 


des berühmten 
In Giarnſſouſtadt, direkt a. d. Oftfee, Br nt: ü - eute Donnerftag, den 12, ? ei Mei intrittsvreis 
mern, iſt ch a 3 5 15 8 Pom Wendiſchen 8 tler. Enſembles. Abends 8 Abr. 8 uhr. Vorſtellung bei kleinem Eintrittspreis. 


3 r.: T. ost, Grosse Extra-Vorstell c in 9 re fi 5 
Reise-Hotel Jeden Nachmittag: ö mit neuem an. ku er u ee e dem Kyffhäuſer kann 
Mit prachtvollen Neſtaurations⸗ und Speiſerumen, Kaffee - Frei - Concert, Aͤlſch eds⸗Beneſtz für Fröken Kati Akerström, 30 000 Mk. H othek die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge 
aan 3 eee en alles komfortabel ausgeführt vom obigen Enſemble. \ Schwediſche Soubrette. YP nommen werden. 
Kontrakt 1, Verlesen et „ e eee I. S de Ned zur 1. Stele — Tae vom Juli er. 70000 Mart — Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Sn 1 12 mit halber Anzahlung zu verkaufen.“ Entree 25 Pf. Im Vorverkauf 20 Pf. in | N und tro \wittwer-Ball. werden per 1. October er. geſucht. Offerten unter 
. ohn Lüders, Hamburg, Reeperbahn 28. bekannten Filialen. Moraen Freitag: Grohe Vorſtellung JA. E. 300 in d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Die Höhlen verwaltung. 


1 8 m. * 


ch 


„Dekauntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mar ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
ads wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenesſ 
Sun Vieh entzogen wird. 

eich zeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. C. Pfeil. 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


Achtung! 
Bartelt'sche Sterbekasse 
zu Stettin. 


Außerordentl. Geueral⸗Verſammlung 
Pre am Sonntag, den 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
m Vereinslokal ftatt, 
Tages- Ordnung: 
1. Bericht über Einnahme und Ausgabe vom 1. Juli 
1899 bis 30. Juni 1900. 

2. Wahl des Vorſtandes. 

8. Statutenangelegeuheiten. 

Es wird um Erſcheinen ſännmtlicher Mitglieder 


dringend gebeten. 
Der Vorſtans. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von Ka: ersten medieinischen Autoritäten 
bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen M ineralwasserhandlungen und 


Bad Roncegno, “ 1 
anabahn, 


1¼ Stunden von Trient e en. 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
astik. Seehöhe 535 Meier. Windgeschütate 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die] 
Dolomiten, 300 Fremdenzimmer. Speise- und 
Lesesäle. Cursalon. Ueberall elektr. Beleuchtung. 
Curmusik, Lawn-tenuis. Schattige Promenaden, 


lohnende Ausflüge Saison Mai-Oetober. Prospeete 


and Auskünfte von der 
Bade - Direotion iu Roncegno o (0 


Bad Neuenahr. 


Broſchüre 17 Diätvorſchriften uebſt Zubereitangs⸗ 
Rezepte der Diät für 


Luckerkranke 
gr. u. fr. d. d. Grand Hotel Rheiniſcher Hof. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der 14 5 gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. Al, klein ſortirte halb Daunen 
ge a Pfd. 135 5 Prima geriſſene Federn mit 
umen d Pfd. 2.75 Ab, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, ver). gegen Nachn 
Carl Manteufel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


Urania. 


bei billigſten Preiſen. 


„ eee Senſationelle Neuheiten. ugmzmurmun i 


hen Solvente Wiederverkäufer geſucht. . 


Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 


Rübenbahm. 


3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 ehm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
Kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen, eventl. in Theilquanten. Offerten sub 
J. O. 6171 an Rudolf Mosse, Stettin. 


Li eirnat 1 ſuchen über 500 reiche 


Damen, Auskunft u. Bild. 
Aidet ſofort zur Auswahl een, Berlin 14. 
Senden Sie nur Adreſſe. 


—S .——— 
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Kölniſche Unfall⸗ Verſicherungs Att. Ge feufboft in 


Pariſer Weltausſtellungs⸗Police Eiſenbahn Fahrplan Bean BEIDE 


Nur, Jädikendorf, Wriezen Rerſz. 12.28 Meß 
Verſicherung gegen Unfälle aller Art vom 1. Mai 1900 ab. ſesat. caderg Sind. Stmntn, e 
die Dauer von 30 Tagen. — g W ee 8 


Berlin, Eberswalde, Aug amine, 


Verſicherungsſummen von 10,000 
j ge bis 100,000 Mark. Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. O., Freien wilde über 


Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vertretern der Geſellſchaft. 


Subdirektor Bernh. Müller, Friedrich⸗Karlſtr. 13. Generalvertreter . Homeyer, Kronprinzeuſtr. 10.— Stargard, Pyritz. Colberg, er son Eberswalde Be 8 Perſz. 2,21 
i a Schmolſin, Dargeröſe Gem. Z. 2,36 Morg. Greifenhagen, Ferdinandſtein. Po⸗ 


Podejuch, Greifenhagen Res. 3.42 dejuch f „ 508 Morg 


” 


Aaſenitz 5.15 Stargard „ 5,38 


Colberg über Naugard, Treptow a R. Jaſenitz 5.55 : 
Tebensder 1 8. & Er arnis⸗ Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Angermünde Gera. 3 783 „ 
erung N ö Swinemünde e Paſewalk (Werktagzug), Stolzenbi rg. 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Brüſſow 785 „ 
a J. Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Breslau, Krenz. Stargard, Yen nark Werl. 7.36 > 
— Gegründet 1854. — Bauk in Stutt art 1 ar he Schwedt, Eberswalde, 2 FR a. O., Küſtein, Königs⸗ 
3 } \ erlin " N m. „ 
— Unter Staatsaufſicht. — N * Fl sönigsberg Nu., Küſtrin, Frankfurt Jaſenitz S 4 — 
f q. O., 1 n Breslau „ 6,33 „ em 5 Eberswalde, Augermünde, ui 
; ” 12 2 * Paſewalk, renzlau, leckermünde, 9.7 
A lle u E b er ſch 1 ſſe 0 E U dre n D en V E 1 ſi ch E x t en. Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Menace Stralſund. 1 
> / Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol- Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde * 
Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 763 329. i Bet Brüſſow ee, ARE 5 enzlau, Paſewalk, 
Jaſen vu , olzenburg, Brüſſow 9,9 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 4 Veit, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Greifenbagen, X ‚Bodejuch, Bahn, Wilden⸗ = 0 
Te, ruch „ 945 
j ee Schwedt, Freiemdalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., % 
Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahtesüberſchüſſe 8 Sr Frankfurt a. O., Eberswalde, „Selm, 3 — tun * —— 3 
. \ erlin 3999 1 e Schne 
Mark Mar k Mark Stargard, Kreuz, Poſen, Pyri⸗ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ Ge 5 
1879: 22,1 Millionen, 15, Millionen. 1,6 Millionen- oft, a e „ge, Daber Be 0 
1881: 29,5 1 221,4 6 „ I. Canmin, Misdron, Swineminde „ 10. Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. OOo. 
1889: 33,1 8 308, 14 ar 35 4 An n ‚Freienwalde 0. ns Selene a. O., ee 4 190 
5 g N rankfurt a. O., Eberswalde, f a nellz. 
1891: 218,1 — 436,3 2 4,3 77 N Berlin N "on 25 3 5 - 
3 Stargard, D (fin, Darge⸗ Ä r vom 25 i Schuellz. 11,46 
1899: 56,8 5 577,7 ” 5 6,3 Baze nun Sao ; 10,48 Keinen, Strasburg, Stralsund, Swine⸗ = 


münde, Wolgaſt, lleckermünde, 


Paſewalt, Stolzenburg, Prenzlau, 5 
> BR Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 


dein — Eröffnı Fr llieckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
h. een wei 4 ine or al, Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Brüſſow Perſz. 1,15 Nchut. 
ooll bad ul 2 3: Badeärzte Sanitätsr, Dr. Sche a burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 0 „ 18% 
nk, Dr, Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 


Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer s Staatsbahn.) ) 


Hochfein, erſtklaſſiges Fabrikat] 


Löber und die Badedirektion. burg, Brüſſow, Daber „ 10,50 „ 


Jaſenitz 10,50 Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 


ee Aktdammı, Starga ihnow. Schivel⸗ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 
am Belgard rd. Ruh 8 Breslau, Kreuz, Stargard. Neumark Beriz, 1.40 5 
Königsberg gm, Jäditendorf Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde 51246 5 


Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank 
fürt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm. Jädikendorf,Wriezen(Werktgs.) l 


Küſtrin, Frautfurt a. O. 11144 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schneilz. 1,36 Nchm. 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


* * 
8 Berlin Perſz. 1,48 Cammin, Wollin, Misdroh, Swine⸗ x 
haben Annoncen unbedingt Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark 2 152 „ 2 9555 not Fig A 
wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen Jaſenitz 2 „ damn, LColberg über Naugard. 
aſewall, Prenzlau, Strasburg, hi, Greifenberg, Horſt (Seebad) 5 928 
erlassen werden und in zweckentsprechender, Palma, Hamburg ell. 2.16 Danzig. Stop, Stolpmünde. Rügen⸗ * 


auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 


walde, Polzin, Kolbe Kren 
Breslau, Stargard, Wort * 4 % Zu 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 


Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 


— 

— 

ar 3 

1 * 

3 3 
N i 


rather in allen Fragen zu sein, welche sich 

auf Abfassung und 8 der Annoncen, bruch Verf. 2,21 * Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Wahl der Zeitungen ete, beziehen, hat sich die Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ Sſpinemünde, Ueckermiünde, Paſe⸗ 

unterzeichnete Aunoncen- Expedition von jeher Stargard, Pyrit, Kreuz, Poſen, walk Schnell. 3,53 „ 

zur. besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- re Nörenberg, e 1 285 Ba n ee erſz. 4,15 „ 
üns 0 i i t ä j agen Schnell, 5 rswalde, Frankfur hr 

wünschte Information sowie Kostenanschläge und Podeluch g Perſz 5 5 5 Frekennalhe Yingern be, 


Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau. 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3.35 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin! „ 888 J 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 6 
Swinentünde, Wolgaſt, Stralſund, 


Schwedt P 
Berlin, Eberswalde, "Angermünde, 

Freienwalde. Schmellz. 5,16 „ 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


St F. I 9 1 I Strasburg, Lübeck, Hamburg, furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
— We ee durch e i f Slolzenburg, Brüſſow Pers. 4,20 „ Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,49 „ 
Stargard, Colberg, Rügenwalde. Breslau, Kreuz, Stargard 5,55 „ 
2 9 Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,26 „ Breslau, Polen, Krenz, Stargard Schnellz. 6,27 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Freienwalde t Perſz. 6,32 „ 
Jaſenitz n 
Altdamm, Stargard (vom 25. 6. 

bis 31. 8) bis Wollin, Misdroy, 

Swinemünde Schnellz. 7,11 „ 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Sion Paſewalk, 


ck! Pi 
See. ee Grades ae 
Alkdamm (nur vom 1. 6. bis 15. 9. „ 


Podejuch % — 
Cammin, Wollin, Golluow, Treptow, 

Altdamm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) n 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Ports, 

Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 


d. O., Franffurt a. O., Eberswalde. 
Berlin Perſz. 6,08 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, 
Colberg über auge, Greifen⸗ 
berg, Horſt (Seebad) 
8 ard, Polzin, ber — 5 * 
alde, Stolpmünde. Nörenberg, aa 3 

Jacobeh agen een 
Podejuch 5 ö 
Jaſenitz 6,46 „ 
Augermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. A 
Podejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, 

Küſtrin Perſz. 8,10 „ 
Jaſeuitz © 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 


rn 


Shampagner-Trinfer! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte Wir rhei⸗ 


* 
m 2 
— — D 8 
* a — 
* 2 * 

— — 4 vo 
ai 
> 

* 10 
* k * 


ſund, Strasburg, Neubrandenburg, Muttrin, Daber „ 359 

ni ſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. FFF Sai Eber 1 
Gold a Mk. 1,75, Rollach a Hk. 2,20 a Stargard, Kreuz, Bessian, 8 5 5 OR 2 Frelenwalde d. O. Angermünde. er 

p. Flaſche ind. Enballage. Genau wie franzöſ. bampagner hergeſt. A Ynnermlube, ben warde. Berl 2 10, e dener, Sahm. Se 
* Für Caſinos und Clubs beſonders 12 is Gem. g. Nr 5 2 lade Walen. Pascal line „ 10.80 


beachtenswerth. 
Offerten an Wudolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „Occasion!“ 


Für die Strecke Finkenwalde⸗Reumark der Gbeifeuhagener Kreisbahnen haben vom 55 bel 
31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stektin 9,22 Uhr Vorm., 1,52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 
Abends abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr Morgens, I. 40 Uhr Mittags, 5, 54 Uhr Nachm. und 8.32 Uhr 
Abends eintreffenden Züge direkten Anschlu. In der Zeit vom 1. Juni bis 15. September verkehrt auf 
dieſer Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. hier eintreffende Zug Aue Sonntags. An den Sonntagen haben 
außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm., 10,25 Uhr Vorm. „5 Uhr Mittags und 10,59 Uhr Abends 
— - e N abgehenden und die in Stettin um 10,6 Uhr Born 2 9,18 58 Abends eintreffenden Züge direkten — 


wm. 
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